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dabei der „Wiesbadener Fremdenführer ."
L Bekanntmachungen

der Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 8. Juli d. I . soll das
Wickenfutter von ca. 7 Morg. 60 Ruth, städti¬
schen Grundstücken, an Ort und Stelle, öffentlich,
meistbietend, versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags5 Uhr bei der
neuen Gasfabrik an der Mainzerstraße.

Wiesbaden, den 3. Juli 1897.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung
Die Ausführung von Granitarbeiten, bestehend aus

Wandbekleidungen und Abtheilungswänden, sowie Fenster-
brettern rc. für den Neubau der Schule am Blücher¬
platz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 41 eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,25 Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 16 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den LS. Juli 1887 , Bormittags
10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 7. Juli 1897.
298_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14 . d. Mts .» Nachmittags

8Vj  Uhr , sollen auf der neuen Gasfabrik an der
Mainzerstraße

ca. 16000 kg altes Gußeisen,
H 1600 „ „ Schmiedeeisen,

600 Eisenblech,
„ 600 „ Glasscherben und
„ 100 „ Bleiasche

meistbietend versteigert werden.
Die betr. Bedingungen werden in dem Termine

bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 7. Juli 1897.

Der Direktor der städt. Wasser-, Gas- und
Elektr.-Werke.
Muschall.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß

nach Paragraph 12 der Accise-Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwrinproduzenten des Stadtberings
ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß an
Beerwein unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden
nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem
Acciseamt zu deklariren haben, widrigenfalls eine Accise-
Defraudation begangen wird.

Wiesbaden, den 6. Juli 1897.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Die am 28. Juni d. I . im Rabengrund

abgehaltene Grasversteigerung ist genehmigt worden,
wovon die Steigerer hierdurch benachrichtigt werden,
mit dem Anfügen, daß das Steiggeld innerhalb
3 Tagen zu bezahlen ist.

Wiesbaden, den2. Juli 1897.
Der Magistrnt.

Ja Bertr.: Mangold.

Feuerwehr Dienst
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

werden hiermit auf die Bestiinmungen der Polizei-
Verordnung, wie der Statuten und Dienstordnung
aufmerksam gemacht, wonach Nachstehendes zubeachtenist:

1. Bei Uebungen und Alarmirungen haben
die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung an
de« Remisenz« erscheinen, um den Anordnungen
der Führer sich zu unterstellen, bezw. die Geräthe nach

der Brandstätte zu transportiren.
2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so haben sich

die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte zu _ begeben, wobei
sie aber bei Transport anderer Geräihe nach Aufforderung eines
Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes haben alle Mannschaften
bei dem Rücktransport der Geräthe zu helfen,

4 . Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind diejenigen
Mannschaften, welche in unmittelbarer Nähe einer Brandstätte
wohnen, doch haben sich dieselben bei ihrem Führer zu melden,

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften die An¬
ordnungen der Führer zu befolgen und müssen, soweit «S der
Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben,

6. Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuerwehrmann
den angewiesenen Platz verlassen,

7. Nach beendetem Dienst und nach Rücktransport der Geräthe
werden die Mannschaften an den Remis «« verlest » .

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine genügende
Entschuldigungeinbringt, wird 8 8 , Nr. 4 und 8 28
der Polizei -Verordnung bestraft.

Nach Beschluß der Feuerwehr - Commission des Magistrates
haben sämmtliche Mannschaften der Pflichtfeuerwehr
bei jeder Alarmirung durch die Sturmglocken , mit Armbinde ver¬
sehen, im « ccisehofc in der Reugaffe zu erscheinen, woselbst
sie dem Oberführer und den Führern des Zubringers Nr , b
unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr -Commando eine
anderweitige Anordnung ergeht: hiernach haben sich insbesondere
die Mannschaften des 4 . Bezirk - bei Alarmirungen nicht
aus dem Schulberg, sondern in dem Accisehofe einzufinden.

Wiesbaden , im Mai 1896.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 12 . Juli d, I , Vormittags

9 Uhr beginnend, sollen die Nachlässe:
1. der Köchin Anna Mester von hier,
2. des Hausburschen Alwin Oelsner von hier,
3. des Bürstenmachers Lambert Proffert aus Oberursel,
4. der Sofie Riemenschnitter von hier,
5. der Wittwe des Chorsängers Georg Schäfer,
6. der Wittwe Emilie Sißmann von hier,
7. der geschiedenen Ehefrau des Abraham Wolkowyska

von hier,
8. der unverehelichten Katharina Sprenger von hier,
9. des Taglöhners Valentin Sturm von hier,

bestehend in mehreren Betten, ein- und zweithürigen
Kleiderschränken, 1 Spiegelschrank, Kommoden,
Tischen, Stühlen, Küchenschränken, Kleidungs
stücken, Leib- und Bettwäsche, Schmucksachen, eine
Damenuhr, 1 sprechenden Papagei ; ferner
verschiedenen Haus- und Küchengeräthen

öffentlich meistbietendgegenBaarzahlungversteigert werden.
Die Versteigerung findet zunächst im Dach

geschosse des neuen Rathhauses nnd dann
Bleichstraße 1 hier statt.

Wiesbaden, den 7. Juli 1897.
Der Magistrat.

8stM8tsg, den 10. Juli, Abends8 Uhr beginnend:

Grosses Sommernachtsfest
und Ball

im Curgarten und sämmtlich elektrisch beleuchteten Sälen
des Curhauses unter Mitwirkung

des städtischen Curorchesters und der Regimentsmusiken
des Fils .-Regts . von Gersdorff (Hess .) No . 80 , des Nass.
Feld -Art .-Regts . No . 27, sowie des Wiesbad . Musik -Vereins

2 Ball -Orchester : grosser und weisser Saal.

er Garten wird in venetiamscher Art
elektrisch und bengelisch beleuchtet.

Grosse Illumination . — Beleuchtung der Vorderseite des
Curhauses und der Cascaden.

Von 4 Uhr ab bleibt der Concertplatz für Jedermann
geschlossen,

Eingang ab 7 Uhr nur durch das Hauptportal.
Anfang des Balles : ca . 9 Uhr . — Tanz -Ordnung : Herr

Fritz Heidecker.
Curhaus -Abonnenten und Besitzer von Saison - und

Jahres -Fremdenkarten erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr
gegen Abstempelung ihrer personellen Karten besondere
Eintrittskarten zu 2 Mark.

Nicht -Abonnenten : 4 Mark.
Gesellschaftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle

Kleidung ; Herren Frack oder dunkle Kleidung .) Costüme
oder Masken -Anzug erwünscht . Im hellen Oberrock oder
in heller Jaquette ist der Eintritt nicht zulässig.

Das Fest findet unter allen Umständen statt , bei un¬
günstiger Witterung als Ball in sämmtlichen Sälen.

Städtische Cur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 11 and l' 15,

Rheingau 11 '°°, Schwalbech 10 '“ .

Curhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 8. Juli 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Conoei *t.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Romeo undJulie “ . . Bellini.
2. Conzone . Raff.
3 . Soldatenspiel , Polka aus „Simplicicus “ . Joh . Strauss.
4. Arie aus „Hans Heiling “ . . . . Marschner.

Posaunen -Solo : Herr Frz . Richter.
5. Frauenliebe , Walzer . . . . Fahrbach.
6. I. Carmen-Suite . . . . . Bizet.

a) Prelude , b) Aragonaise , c) Intermezzo,
d) Final (Les Toreadors ).

7. Röverie . Vieuxtemps.
8. Grosse Polonaise in E-dur . . . Liszt.
Abends8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Festmarsch . . . . . . C .Wemheuer.
2- Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . . Rheinberger.
3. Nocturne . H. Sitt.
4. Dividenden , Walzer . . . . Joh . Strauss.
5. Duett (IV. Akt ) aus „Die Hugenotten “ Meyerbeer,
g. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . . Weber.
7. Variationen aus der Chor-Fantasie . Beethoven,
g. Wiener Volksmusik , Potpourri . . Komäk.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer Canaltheil

strecke in der Dorkstraße , zwischen Bismarckring und
Roonstraße, Profil 30/20 cm,  Länge 59,4 m sollen ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhausc
Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
18 . Juli 1897 , Bormittags 11 Uhr , einzm
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 7. Juli 1897.
Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines 135 m langen

gemanerten Canales Profil 105/60 cm in der
Platterstraße , zwischen Schwalbacherstraße und
Philippsbergstraße, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
1« . Juli 1897 , Bormittags 11 Uhr , einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 7. Juli 1897.
Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswesen.
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Auszug aus den
Civilstandsregifter» der Stadt Wiesbade«

»a« 7. Juli 18J>7.
Geboren:  Am 2. Juli dem Tüncher Christian Maurer

e S N Christian Ludwiz Carl. — Am 3. Jul , dem Privatier
August Hemdese. T., N. Anna Margaretha. — Am 1. Jul, dem
Tapezierer Albert Best e. T., N Fr°nz„ ka « lsa. - Am 3. Juü
betn Postschaffner Friedrich Buch e. N. Mma Frida. —» Am
6. Juli dem Kutscher« rnst Krau» Zwillinge, 2 S .. N. Carl und

^ ^Aufgeboten:  Der Gerichtsvollzieher AlbrechtB'rthold
Christian Ferdinand Meyer zu Neuwied, mit Katharina Eiegler
hier. - Der Bäcker Jahann Peter Nießen zuMunchen-Gladbach.
mit Charlotte Anna B.hr ,u Cob'.enz, vorher hi-r. -Der  Fabrik,
arbeiter Johann « eorg Stahl zu Weisenau. m,t M°r,a Aass«
daselbst. — Der HülsSbremser Johann Carl Gemmer zu Limbu g.
vorher hier, mit der Wittwe de« Schuhmachergehulfen Friedrich
Hartung, Luise MargaretheS-b. Gürtler zu Limburg, vorher hier.
Der Bäckergehülf« Peter Wilhelm Hrroth hier, m,t Elisabeth Auguste

^ °Gest"o'rbtn : Am S. Juli Caroline, geb. Wirth, Ehefrau
de, Tüncher, Carl Götz zu Bierstadt, alt 27 I . 11 M. 4 T. ^
Am 7. Juli der Lehrer Josef Michels, alt 37 I . I M. 5 1
Am 7. Juli Wilhelm, 6 . deS Glaser, Carl Vogt alt 2 M. 2 T.
-Am 8. Juli Wilhelm, S . der Kutscher« Ernst Kraus, alt
'/, St . — Am 7. Juli der Taglöhner Adam Martin, alt t»7 I-

,6  3U £ ._ _ Königlich «« « tande « amt.

Fremden -V ©f  JEeicIwiss.
vom 7. Juli 1897. (Aus amtlicher Quelle).

Hatai Adler.
Gottschalk, Kfm.
Hubbauer, Kfm.
Neid m. Tocbt.
Speyer, Kfm.
Ascher, Kfm.

Berlin
Bernau

Berlin
Esslingen

Priem
Cöln

Berlin
ParisGaismann, Kfm. - - --

Frederiksen, Gntsbs. m. Sohn
Walliamsborg

Kreuzberg m. Fr. Annweiler
Spanier, Kfm. . CrefeldBahnhef-Hetel.
Jülich, Eent . m. Fr. Cöln
Conradi m. Fr. Herden
Dirling m. Fr. Trier
Barschwotz, Priy. Wotschen
Hartmann, Eent . Bamberg

Hatai Bellevue.
Meisinga m. Fr. Groningen
Meisinga, Frl. Priv. Groningen

Hotel und Bedhaus Block.
Stern, Fr. Frankfurt
van Vollenhoven m. Fr.

Eotterdam
Wolvekamp, Fr. Wageningen
Phlippean, Mad. m. Bed. Haag

Cdlniecher Hat.
Jung, Fr., Eent . Undenheim

Hotel Oahlboim.
Baumann, Fr. Cassel
Berg, Frl. Berlin
Kosenstein, Frl. Heilbronn
Sternweiler, Frl. Heidelberg
Weinberg, Frl.
Appel m. Fr.

Hotel Elebern.
Jost, Kfm. Cassel
Wallmann m. Fr. Cöln
Maas, Kfm. Oberbrü;
Lorenz, Kfm. Dresden
Klostermannm.Fr. Andernach

Leipzig

Popoffe, Dr. jur. Mainz
Europäiochar Hef.

Schaper, Fr. Lobmacbtern
Wolff, Consul Copenhagen

Brdoer Wale.
Lamp, Kfm. Berlin
Oesterheld, Kfm.
Peine, Kfm. Oesterheld
Schmitt Kleinbockenheim
Backhaus, Kfm. Solingen
Griesard, Kfm A«<men
Schwabe, Kfm. Frankfurt
Erberhard m. Fr. Stuttgart
Basch m. Fr,
Kirschberger
Bischoff, Kfm.
Beyler, Kfm.
Leyy, Kfm.
Plücker m. Fr,
Klein, Kfm.
Lichtenstein, Kfm.
Hagenbröcker, Kfm. Essen
Kremer, Kfm. Mannheim
Gottschalk, Kfm. Leipzig

Hotel tum Hahn.
Man», Postassist. Crefeld
Assmann Heilsberg
Liechema

Sagenaw
Grimmen

»ix -Cöln
Frankfurt

Düren
Solingen
Solingen
Solingen
Solingen

Hannover
N.-Lahnstein

Strassburg
Stuttgart

Strassburg
Solingen
Neustadt

Berlin

Kreuznach
Cöln

Hamburg
Auerbach

Kampimya
“ iki

Boflo
Groningen

GeldernFranken m. Fr.
Hotel Happel.

Sondermann, Dbsrlehr. BerlinLörrach
Potsdam

Herne
Cöln

Oldenburg
Herne

Gelnhausen
Cöln

Wiessner, Kfm.
Schöll, Kfm.
Treidel, Kfm.
Sierus, Kfm.
von Geldern, Fr.
Hohpe, Frl.
Diederich, Kfm.
v. z. Geldern - „ -
Euhrberger, Dir. m. Fr. u.

Tochter Dortmund
Henning, Kfm. Saargemünd
Bauer, Kfm. P ?**
Scherer, Kfm. Mainz

Elsoabaha -Hotal.
Kohrbeck, Fr.,Lehr. Stralsund
Blumer m. Farn. Braunechw.
David, Kfm.
v. Kosonthal m.
Auerbach m. Fr.
Schäfer, Priv.
Körte m. Farn.
Bürger
Osthoff, Kegistr.
Rüdiger, Kfm.
Höpfer, Fr. u. Frl

Berlin
i. Fr. Holland

Berlin
Pforta
Haan

Landau
Cöln

Berlin
Berlin

Englisohor Hof.
Lane, 3 Hrn., Eent. BristolLane, 3 tlrn ., » ent. dii
Fenchel m. Fr. u. Tocht.

Berlin
Nohn, Gutabes. Waldhübenh.

Badhau « zum Eagol.
Bergstraesaer St. Petersburg
Wiggert, Prof. Stargard
Wigankow, Kfm. B6rlin
Wigankow, Fr. Fbkb. Berlin
Schwarzstayn Warschau
Müller, Gutsbes. Sauingen
Siffermann,2Frl.Keichenweier

Erbprinz.
Möller, Kfm. Birmingham
Strauss, Kfm. Darmstadt
Conrad, Kfm. Assmannshaus.
Dönges, Lehrer Dillenburg
Richter, Kfm.
Bunse, Werkf.
Ziss, Koch
Glade m. Fr.

Dillenburg
Hamburg
Frankfurt

Mainz

Näf m. Neffe
Schmider m. Fr.
Thaler
Rofs, Kfm.
Aldrich, Frl.
Freund, Kfm.
Baumann, Kfm.
Seligmann - --
Schuhmacher m.Fr. München
Schutz m. Sohn München
Fuhrmann, Kfm. München

Hotal Kaiaarbot.
Knowles London
Frank m. Mrs. Chicago
von Kezycki, Major Gnesen
Daelen, Fr. Düsseldorf
Kaiser, Fbkt. Pirmasens
Creaghs, Mrs. England
Dali m. Gern. Holland
Grossmann . Berlin
Fechner m. Fr., Prof. Berlin
Duntz, Redact. Berlin
Bastian Oöln
Engel m. Fr. Essen

Kaiser -Bad.
Claussen Marienwerder
Mahler, Dr. Lauenburg
Ochwaldm.Fm.Wilhelmshafen
Arnold m. Fr. Duisburg

Karpfen.
Brey Magdeburg
Wirtz m. Fr. Cöln
Stock Niedermendig
Carl m. Fr. Frankfurt

Goldana Katta.
Wasten, Kfm. Oberhausen
Sades, Kfm. Bamberg
Eckardt, Lehrer Vacha

Badhaua zum Kranz.
Eisbahn , Major Metz
Schneider München
Kochan Wielitzcken

Weiaaa Lilian.
KaDe m Fr. Potsdam
Prevauer,Fr .m.T o.E.Berlin
Schade, Frl. Frankfurt
Treichel _ ^
Hoffmann Berlin
Eckstein Herchenrode
Donglas, Miss London
Teczmann Magdeburg
Grass, Frl. m. Cousine Berlin

Hotal Mahler.
Carow, Zahlmstr. Strassburg
Burkhardt m. Sohn Potsdam
Ziemer Mühlhausen

Hotal Metropole. .
Neumann m. Fr. Mainz
Goldschmidtm. Fr. Hannover
Haserf, Kfm. Cöln
von Wersebe Hannover
von Dehn-Rotfeisen Cassel
Kisdesel, Baron Cassel
v. Grabe, Landesdir. K-iai
von Graba, General Loetzen
von Eisenbarts-Rothe Stettin
Denharth, Landesr. Stettin
Schulze-Steinen, Dr. Münster
Schmidt, Fr. m. K. Hamburg
Overweg
Hinze, Landesrath Danzig
Müller, Landesdir. Hannover

Luftcurort Neroberg.
Egan, Kfm. m. Fr., 3 Kinder

u. Bed. Frankfurt
Litsch, cand. jur. Curland
von der Burch, Zoll-Inspector

m Fr . Amsterdam
cüranstalt Bad Nerothal.

Lehmann, Priv . Zweibrücken
Lehmann, Fr. Zweibrücken

Nennenha!
Bengeforth, Assess.
Pohl, Fbkb.

Ivan Wyenburg - - - - - .
Nongerent, Eent. Brüsse
Martin Brüssel
Kriegei, Kfm. Berlin
Nathae Darmstadt
Dahlen, Postverw. Lorch
Bonger m. Mrs. New-York
Bauer New-York
Scherer, Banquier New-York
Hasenclever Charlottenburg
Schicke, Kfm. Mannheim
Krieger ^ îmar
Thiele , Kfm. Dresden
Waardekooper m. Fr. Haag
Pannekoope m. Fr. Haag
Voeslein Crefeld
Krämer
Boesing, Kfm.
Lisser, Kfm.
Rosen er m. Fr. -- ---

Hotel 81. Petersburg.
Moonen m. Fr. Amsterdam
Pfann, Dir. Coln
de Vlieger m. Fr. Cand

Pfälzer Hat.
Eckardt, Lehrer Vacha
Freund m. Fr. Düsseldorf
Langensiepe, Frl. Düsseldorf
Ehrlein, Kfm. Ludwigsburg
Heyde, Lehr. Charlottenburg
Kirchner Charlottenburg
Rücker, Lehr. Charlottenburg

Zur guten Quölle.
Wissenbornm.Fr. Halberstadt
Wiedemann Böhmholz
Franz, Frl. Hanau
Flicke , Secretär Berlin
Beck, Secretär Saarbrücken

Quiaiaaaa.
Bendelson, Chem. Lodz
Berndt, Frl. Schwalbach
Gerlach, Dr. phil. Hannover
Paap m. Fr. Amsterdam
v. Kpassowski, Fr. Moskau
Michand, Fr. Prof. Bern

Rhein-Hotel.
Baron v. Uslar m. Gern.

Gutsbes. Obergeis
Dalen, Kfm. Essen
Schweder, Journalist Berlin
v. Barth, Direct. Hannover
Lipski, Fr. Berlin
Kekelmann, Brauereibes.
Rtidell, Arzt Ehonen
Ritter « Hotel Garn! u. Pension.
Harwich, Augenarzt Chicago
Hedden, 3 Frl. Oldenburg

Hotal Rase.
Arens m. Fr., Kfm. Bremen
Bose m. Bed. London
Cadozan m. Bed. London
Seagrist, Mr. u.Mrs.New-York
Woodworth, Miss. New-York

Goldene« Ross.
Gutberich, Kfm. Buckenheim
Heil m. Fr., Landw. Nastätten

Waisser Sehwan.
Warnecke, Kfm. Hildesheim

Hotel Schweinsberg
Jacobs, Amtsanw. JMünchen

Berlin
Ruhrort
Euhrort
Euhrort

Darmstadt

Barndt
Kockler, Eent.
Jost, Priv.
Scholz, Kfm. —- - -- -
Schürzmann m. Fr. Duisburg
Rühmer m. Fr. Chemnitz
Spudermann, Insp. Stendal
Mayerm. Fr.,Wirth Odenstein
Wolbseifen, Lieut. Coblenz
Spurmann, Rent. Stendal

SetaüUfnhot.
Noss m. Fr. u. Tocht., Prof.Jaucr
Espey, Fr. Elberfeld
Linnenberg, Kfm. Berlin
Zotz, Kfm. Crumbach
Baum,Fr. m. Tocht. Hannover
Wochler, Fr. München
v Tucholka, Pviv . Hamburg
Heinz, Fr. Waiblingen
Etzel , Fr. Rothensen
Weidmann Cronberg

,Schmidt Fr. Gottenau

Badhaus zun SP'H «*-
Glaas m. Fr. Rechn.-R. Cöln
Külbertz Grefrath

Hatel Tanalluaer.
Fessenfeld, Kfm. Hamburg
Strauss, Kfm. Dusemond
Albert m. Fr. Dresden
Gollmer Charlottenburg
Plase, Lehrer Charlottenburg
Hirsch, Lehr. Charlottenburg
Oethen, Kfm. m. Sohn Jever
Kozywoszinsky m. Fr. Halle
Andrae, Kfm. m. Fr. Halle
Weil, Kfm. Karlsruhe
Neumann m. Fr. Cottbus
Heucks, Kfm. Iserlohn
Ruhrmann Zteele
Honney, Kfm. m. Fr. Steele
Ghange, Dr. Karlsruhe

Taunua-Hatal.
Svmmington m. Fm. London
Merger m. Fr. Berlenstein
Müller, Rent. Münster
Müller, Frl. Rent. Münster
Tietsche m. T. Wolfenbüttel
Beyermann, Ing. Amsterdam
Hildebrand, Kfm. Bie efe d
Kronshage, Fr. _ Bielefeld
von Meerscheidt- Hüllessem,

Fr. Rent. m. Tocht. Stettin
Hoormoog m. Fr. Aachen
Schütz, Kfm. Rotterdam
van den Heyden , Rent. m.

prau  Rotterdam
Lambert, Kfm. Rotterdam

Hotel Union.
Wolff, Fr. Frankfurt
Lindheimer, Kfm. Grünberg
Jaeobsobn, Ingen.
Hildebrand, Kfm.
Trappmann, Kfm.
Fitting m. Fr.
Zoerke

Hotel Viotoria.
Ernst Fürst zu Löwenstein

Werthheim
Graf Wintzingerode, Landes¬

hauptmann Merseburg
Bentford van Raab van Can¬

stein, Fr. Rotterdam
Frhr. van Raab van Canstein

Nymwegen
Frhr van Raab van Canstein

St. Maartensdyk
Thewes, Landesr. Merseburg
v Boeder, Landeshauptm.Breslau
van Beyma Nymwegen
Klausener, Landesr. Düssela.
Erkel, Kfm. Kempen
Ferke, Landesr. Breslau
v, Gerhardt, Geh. Reg/-RathBerlin
v. Dziembowsky m. Fr.,

Landeshauptm. Posen
Demme, Fr. m. 3 T. Riga
Klein,Landeshauptm.Düsseld.
Manuing London
Brock London
Mirtin London
Singels m. Fr . Haag
van den Santbeüvel w. Fr.

Haag
Thomas m. Farn. Neuss
Mac-Donald m. Tocht.

St. Petersburg
Alvens m. Fr. Amsterdam
Thiemann, Rentmstr. Dortm.
Fuhrmann London
Granchomme m. Fr., ArztFrankfurt
Siegat m. Farn. u. Bed .6 Port of Spain

Viar JahroszsiUn.
Brechpot m. Farn. Belgien
Hubbard, Frl. Horsham
Soden, Frl. Rent. HorshamHat«! Vogal.
Scbwarzstein, Fr. Kfm. na.

Sohn u. Tochter Warschau
Zapatowsk«, Fr. m. T . dauiter

FW Sge r „ssel
Buchholz, Kfm. Frankfurt

Hotel Weins.
Heymann, Kfm. Dortmund
Schwarzkopf,
Lankwite Fr., Priv.
Lietze, -i p . Cassel

iKarmpff, Fr.̂ Priv.Butter, Fr, Bnv j
England, Fr., Pnv-
Kaspar, Fi . Pnv.

Seltz, Karl Ober-Flörsheim
Dambachthal 8, 1.

Baumann Gronbach
Villa Diel.

Hartig, Fr. Kansieir. Berlin
Hartig Berlin
Hartig  Berlin

Elisabethenotraooe10.
Tannhäuser Zabers

Eliaabetherstrasse 13.
Mueller ^ Berlin
Kurch, Kfm. Stargard
Benndorf, Fr. Dr. Zwickau
Friedrich. Fr. Dr. Zwickau

Eine weitere amtliche Bekanntmachung
die Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalt Hessen
Nassau, befindet sich auf Seite 3. —

II. Aaderr öffentliche§ed«n»li»ach»»l|kn.
Bekanntmachungen.

I « Folge eingetretener kühler Witterung
finden von 'Dienstag, den « - bis  Freitag , d
S. d. Mts ., ' noch öffentliche Impftermin«

ftatt $ie nächsten öffentlichen Impfungen
werden voraussichtlich im September d. I .
vorgenommen.

Wiesbaden, den5. Juli 1897.
Der Polizei-Präsident:

K. Prinz von Ratib or.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de« 8 . Juli er., Mittags

12 Uhr werk dem Versteigerungslokale Dotzheimer-

straßeN ^ ddahier̂ e, ^ Kommoden, 1 Vertikow, zwei
compl. Betten, 2 Sopha's und 1 Stehpult

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verstergert.
Wiesbaden, den 7. Juli 1897. ,

4343  Salm , Gerichtsvollzieher.

YSSSäw
12 Uhr , werden in dem Pfandlokalr Dotzhnmrr-

straße ^U13^ hiĉ ei^ ein ( « 20  Liter ) , 1 Pianino,
1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch, 1 Sopha, em

' Spiegel, I Käfig, 1 Firmenschild»- dergl. m
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
4344 ^Schröder . Gerichtsvollzieher.

Schuhwaaren-
Verfteigerung.

Donnerstag den 8 . Juli er , Nachmittags
z Uhr anfangend, werden in dem Saale zumIlhemischen Hof,

Mauergaffr 1« dahier,

eine große DarNie SMuiaateti
atä* '

Herrenstiefel aller Art, Dcnnen-Knopf-, Schnür-,
Ruaftiefet und Schuhe, gelbe Stiefel u. Schuhe-
Knaben- und Miädchenstiefel, darunter Hakene
und Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuh

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

4345 § «hä "<>dei ' , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.— Deutsches

Frankfurt
Forbach

Rüdesheim
Büdesheim

Veilchen

Thomson, Miss. in.

von I, . Dallon n.  Co . i«
Frankfurt a . W- Ernlgk|
Trvpskn dieses löstlichen,
wie die frischen Blumen dustendeo;
WoHlgemchs genügen, um em
Kleid zu parfümiren. VorraM!
in Flacon- ä 2 M, u. 2.50 M. d»J . B. Willms,
Seifensiedern.ParlümeaT/

5 Wellritzstratze 5.
Telephon 544 . Telephon 544^

London I
Hamburg

Herford
Herford

Hamann, Fr., Priv.
Weih, Kfm.
Weih, Kfm.

In privathäusarn.
Augenheilanstalt für Arme.

Baum, Fdr. Sauerschwabenh.
Diefenbach , Justus , Kernes

BrandsE Christ . NiedeTelterS

Ki A’nYa911' 0!. cZbactSulzheim
Krämer 4 Anton Hundsangen
Neumann, Maria
Schwarz, Eva Kostheim

KHeil-Csnsm-Lereint
rftnftÄTrtfnf• Wtttf/tiftfiitfcfi Sc'Geschäft-lokal: Lnisenstraste 17,

neben der Neichsbank.
Vorzügliche und billige Bczugsguelle lü« Bre ««

Materialien jeder Art . als: Melirte Nutz-
«ntbraeitkoblen , Äteinkvblen , Braunkohle » « . *1
Briau . tts , Eoaks , Anzündeholz . Der Borsta^ .1

Seid spart Jedermann StIH
jeglicher Art einfauft im Dogtländischen WaarenloS^
von los . LkLf, 8 Mauritiusstraße 8. ™
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dent auch nach Petersburg kommen, und da sich deshalb
in Frankreich doch einige Bedenke» erhoben, hat der Zar
sich sogar bemüht, diese Bedenke» durch eine frenndschast,

Der Zar von Rußland heißt heute Nikolaus II ! Vonj liche Einladung zu zerstreuen. So erreichte er mit einer
seinem Urgroßvater, dem Zaren NikolausI ., erzählt diei liebenswürdigen Höflichkeit, ohne alle Verpflichtungen Ruß
Geschichte, daß er lieber sein Reich verlieren wollte, als iland-, Alles, was er nur wünschen konnte,
mit Napoleon III ., dem Staatsstreich« «»» deS zweiten! Di« russische Polizei und die russische ZeitungS-Censur
Dezember, freundliche Beziehungen anknupfen. ES lag in !sind sehr streng. Dem unglücklichen Zeitungsschreiber,
dieser Gesinnung kein Haß gegen Frankreich überhaupt, welcher für republikanische Ideen sich erwärmen wollte,
wohl aber eine grenzenlose, unbesiegbare Abneigung gegen
daS französische Republikanerthum, als deren Sproß
NikolausI. auch den dritten Napoleon betrachtete. Zar
NikolausI. fühlt« sich so hoch erhaben über jeden„repub
likanischen Mann", daß er für denselben nur prinzipielle
Verachtung hegte. Zu ändern warm seine Gesinnungen in
diesem Punkte nicht, und hieraus ist auch wohl die Er
zähluug entstanden, NikolausI. habe Gift genommen, nur
um den Frieden mit dem von ihm verabscheuten Napoleon III.
im Krimkriege, der Rußland an den Rand des Verderben»
brachte, nicht schließen zu müssen. ES war NikolausI.,
unter dem auch ein Minister da» bekannt« Wort sprach
„8it weisen Preußen seine Rolle an !" Ein Wort voll
solch' brutalen UebermutheS, wie e» nicht oft gehört ist.

Seit diese» Ereigniffen sind nicht viel über vier Jahr¬
zehnte verflossen. Auf dem Thron deS Zarenreiches sitzt
heute wieder ei« Nikolaus, seine» Namen» nach der zweite,
der Urenkel jene« ersten Nikolaus. Auch Rußland ist in
diesen letzten viereinhalb Jahrzehnten modernen Erwägungen
zugänglich geworden, jenen modernen Erwägungen, die im
eigene» Nutzen da» sZiel aller Politik sehen. Rußland«
Zar und seine Leute haben für ihre wcitschauenden und
ehrgeizigen Pläne weder die unbedingt- Unterstützung von
Deutschland, noch von Oesterreich-Ungarn erhalten können,
sie nahmen bereitwillig die Sklavendienstr des heutigen
Frankreich, mochte die» auch eine Republik sein, die
wiederum eine Erneuerung ihrer Revanche-Reklame brauchte.
Und so wurde man handelseinig: Rußland erhielt sran-
zäfischeS Geld, und die unbedingte Unterstützung der Re¬
publik in allen politischen Fragen, während Frankreich die
Agitationen der Thronprätendenlenvermittels deS mit dem
Gold de» russischen Namen» neuperzierten Revanche-Schild
abwehrte.

Alexander III ., Zar von Rußland, war noch ein
Mann von hohem persönlichen Stolz, der zwar die Por-
theile der französischen Freundschaft mitnahm, sich aber
wohl hütete, als Zar den französischen Boden zu betreten.
Der junge Nikolaus II ., den man vielfach kränklich und
einen wenig bedeutenden Mann nannte, hat sich unter dem
Einfluß seiner— weiblichen und männlichen Rathgeber—
bodj jedenfalls als ein Mann von eminent modern praktischem
Sinne gezeigt, der alle Skrupel bei Seite läßt, Etiketten.
Detail» für Null erklärt» um da» eigentliche Ziel zu be¬
haupten. Und da er nun einmalA gesagt hat, geht er
auch ohne Weitere, zum B, C u. s. w. über. War der
witokratische Zar in Paris, kann der  republikanische Präsi-

würde ohne Weitere» ein Sibirien erblühen. Giebt der
Zar dem Präsidenten einer Republik die Hand, dann ist
das selbstverständlichetwa» Andere», und man wird eS
schon verstehen, dem russischen Volke, daS ja in seinen
Massen über dem Wutki jede. Politik vergißt, wenn eS
diese überhaupt kennt, den republikanischen Besuch in der
Stadt PeterS de» Große» verständlich zu machen. Wer
trotzdem aufmucken sollte, der bekommt die Knute, und wer
auch dann nicht stille ist, der wandert nach Sibirien. ES
wird sich also schon Alle» machen, und waS ja noch fehlen
sollte, besorgt schon der panslavistische Deutschenhaß in
Rußland, der die Moskowiter für Frankreich schwärmen,
Deutschland aber hassen läßt.

Das Ereigniß deS Präsidentenbesuche» i» Petersburg
sorgt doch aber auch im höchsten Maße dafür, daß die
Komik in der Weltgeschichte nicht auSstirbt. Bor einem
Menschenalter und etwas mehr der Herrscher eine» Reiche»
als unerbittlicher und rücksichtsloser Feind jener modernen
Ideen, heute sein Urenkel intimer Freund zu dem officiellen
Vertreter dieser Idee. Daß dieser Vertreter einmal
Volontär in einer Gerberei war, soll als nebensächlich
gar nicht weiter erwähnt werden, Arbeit schändet ja weiter
nicht. Aber der radikale Republikaner und selbstherrliche
Zar, der jedwede Verfassung in Rußland für Unsinn er¬
klärte, da verbeiße das Lachen, wer eS fertig bringt.

Präsident Felix Faurr reist nächsten Monat nach Peters¬
burg, er wird, da» ist nicht zu bezweifeln, mit einem
himmelstürmendenJubel begrüßt werden, mit einem größeren
voraussichtlich, als der deutsche Kaiser. An und für sich
besagt daS in den Verhältnissen nicht» Neues, es bedeutet
auch nicht» Neue», denn eS hilft, vertrauensselige Gemüther
vor Illusionen bewahren. In Interessen, die Rußland und
Deutschland nicht gemein sind, können mir auch auf Ruß-
land nicht rechnen; der Russe liebt den Deutschen nicht und
hat jeden französischen Dienst umsonst. Da gibt eS keine
Wahl und kein Staatsmann kann hierin etwas Wesentliche»
ändern, da» vermag nur ei» harte» Völkerschicksal.

Politische Ueberftcht.
* Wiesbaden , 7. Juli.

General v. PodbielSki,
der die Geschäfte deS ReichSpostamtk nunmehr offiziell über¬
nommen hat, wird Anfang» keinen leichten Stand haben.
Das will man daraus schließen, daß, al» sich der neue
Chef die leitenden Ressortbeomten vorstellen lassen wollte,
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Btt fjrlD dn WilibMburg.
Historische Skizze vonA. v. S.

Nachdruck verboten.
Nicht die letzten unter den Kirchenfürsten des heiligen

römischen Reiches waren die Fürstbischöfe von Eichstädt.
Zn dem malerischen Thale, mit welchem die Altmühl die
voyen des Frankenjura durchbricht, liegt das schmucke
Ttadtiein, heute noch wie seit den Tagen des heiligen

*e8 Apostels der Deutschen, der Sitz eines
schoss. Aber heute ist er nur mehr der geistliche Hirte

L .*.* G)"ubigen, ehedem war er der Landesherr, der
" ^ ^ er Krieg und Frieden. Als sichere Wohnstatt

„..i ? , W die Bischöfe eine feste Burg über der Stadt
m,Jcagcnbcr Höhe und nannten sie nach dem ersten

»Wilibaldsburg." Sie hat nur selten eine
estan!? Nolle gespielt, aber immerhin manches inter.
I .lguiß erlebt— und ein solches aus den Tagen
und fc? "r^ 'deutsche Reich in seinen letzten Zügen lag
wir hier Berichtenftun8 bereits fast zerfallen war, wollen
siib ifÜr^ aT  ^ re  1706 . Die Oesterreicher zogen
liesien war * ®enerafe  Jourdan zurück und
ste stck ^ '^baldsburg ohne Besatzung liegen, da

>»» » « mh »ich, tsuwtt ». « »‘tan * att«
hochgemauerwn und die grauen,
ins Basteien und Thürme schauten gar drohend
Held van d' r General Desaix (der später.

Marengo), al» er am 12. September 1794 mit

12000 Mann Franzosen Eichstädt besetzte, wirklich des
Glaubens war, die Burg wolle ihm den Durchgang durch
die engen Thalpässe aus Franken gegen die Donau sperren;
denn aus den Schießscharten schauten die Kanonen gar
grimmig hervor, als wollten sie mit dem herannahenden
Feinde ein ernste» Wort sprechen. Desaix entsandte des¬
halb einen Parlamentär, den Obersten Duffin, und ließ
die Feste zur Uebergabe auffordern.

Dort oben kommandirte als Schloßhauptmann
der fürstbischöfliche Unterlteutenant Lorenz Krach, der nach
langer Dienstzeit von der Pike auf zum Offizier befördert
worden war und nun mit — 2 Konstablern, 1 Unter,
offizier und 18 Invaliden die Burg behütete. Seine
Geschütze waren vom Rost zerfressen, sein Pulver durch
lange Lagerung fast in Staub zerfallen— er wußte, daß
er die ihm anvertraute Feste mit seiner Handvoll alter
Knaben nicht einmal gegen den ersten Sturmlaus, ge¬
schweige denn gegen. eine Beschießung vertheidigen und
noch weniger halten könne. Aber in seiner Brust schlug
ein echtes Soldatenherz. Als der Parlamentär vor dem
Thor-Eingange erschien und seinem Trompeter die Signale
blasen hieß, begann er stolz, als befehlige er ein unüber¬
windliches Werk, die Unterhandlungen, trat in seiner
alten, abgetragenen Uniform, in der Faust den Spontan,
begleitet von seinem getreuen Korporal Balthasar Schmier¬
ling, auf den Wall und erwiderte die Aufforderung zur
Uebergabe beherzt und entschlossen mit der Erwiderung,
er werde erst nach einem Sturme ober nach Herstellung
einer Dresche kapitulieren. — Endlich fügte er sich in

nur der Direktor der vierten Abtheilung anwesend war,
die Direktoren der übrigen3 Abtheilunge», wie der Unter.
staatSsekretär Dr. Fischer befanden sich bereit» auf Urlaub.
Bo« konservativer Seite ist de« nenen Reichspostdirektor
bereits der Wunsch ausgesprochen worden, im Interesse
einer besseren fiuanziellen Rentirung dr» Post« und Tele«
graphenwesen» Tariferhöhungen «inzuführen
und die Zahl der höheren Beamten auf da» Nothwendigste
zu beschränken. Dem gegenüber« acht die liberal« Presse
darauf aufmerksam, daß unsere Zeit, nach einem Wort de»
Kaiser», im Zeichen de » Verkehr»  steh«, daß Post
und Telegraphie dazu da seien, den Serkehr,« erleichtern,
nicht aber dazu, lleberschüffe abzuwerfen. Von Tarif-
ermäßigungen,  da » kann man heut« schon mit
Sicherheit Voraussage», wird auf dem Gebiete de» Reich».
Post- und Telegraphenwesen» vor der Hand keine Red« fei».

BemerkenSwerth ist aber, daß entgegen den Wünsche«
der . Kreuzztg." di- dem Fürste» BiSmarck ergebenen
,B . N. N." dem neuen Staatssekretär die Befriedigung
einer Reih« von seinem Vorgänger unerfüllt gelassener
Wünsche anrathen. z. B. die Einführung der Kartenbriefe.
Erhöhung de» Maximalgewicht» der einfachen Briefe von
15 auf 20 Gr., Einführung leichterer Sommerkleidung,
wenigsten» für die Landbriefträger, Berbesserungen im
Telephonwesen rc. »

Die Handelskammer . Novelle
ist bekanntlich vom preußischen Herrenhause nicht in der
vom Abgeorbnetenhause beschlossenen Fassung angenommen,
vielmehr in einer Reihe von Punkten abgeändert worden.
Dies hat dem Vorstande des Vereins Berliner Kaufleute
und Industrieller und dem Centralausschuß kaufmännischer,
gewerblicher und industrieller Vereine Veranlassung zu
einer Eingabe an das Abgeordnetenhaus gegeben, worin
es ersucht wirb, in den Hauptpunkten an ihrer bisherigen
Auffassung festzuhalten. *

Präsident Faure ' s Reisekredit^
Die Kreditforderung von 500000 Frcs. zur Reise

des Präsidenten Faurr nach Rußland ist gestern von
dem Minister de» Auswärtigen Hanotaux an die Depu-
tirtenkammer eingebracht worden. Der Minister hielt
eine äußerst schwungvolle Rede» in welcher er aus den
Aufenthalt des ZarenpaareS in Frankreich und die groß¬
artigen Demonstrationen anläßlich dieses Besuches hin«
wies. Die von den russischen Souveränen gemachten
Aeußerungen, so erklärte Hanotaux weiter, ließen damals
schon voraussehen, daß der Präsident der Republik be¬
rufen sein würde, den der französischen Nation gemachten
Besuch zu erwidern. Nun hat Kaiser Nikolaus dem
Präsidenten thatsächlich einen Einladungsbrief gesandt.
Sobald die Regierung von diesem Briefe Kenntniß er¬
halten hatte, beschloß sie, das Parlament aufzufordern,
durch sein Votum sich der Annahme des Präsidenten der
^M̂NDUSU8M» M>WM>MvM»>MkWUMW>v>M»MWW>>>> W>W>> WWW> W>WWM>WWM

die Uebergabe gegen die Bedingung freien Abzuges der Be'
satzung mit klingendem Spiele, fliegenden Fahnen, mit
Wehr und Waffen, soviel sie tragen könne, wogegen alle
Geschütze, Borräthe und Magazine in das Eigenthum der
Belagerer übergingen. —

Die Zugbrücke senkte sich, und vor den in Spalier
ausgestellten Franzosen zog au» dem Thore der alters
graue, vom Podagra geplagte Lieutenant Krach mit seinem
Häuflein altcrsgebeugter oder verkrüppelter Invaliden,
und die Franzosen, die sich eilend» in die Feste stürzten,
um sich der erträumten großen Beute zu bemächtigen,
fanden nur etliche verrostete Kanonen und Mörser, dazu
einige alte, unbrauchbare Flinten und gänzlich ver.
dorbene Munition vor, aber keinen Mundvorrath und
kein Magazin. —

Nach fünf Tagen wurde General Desaix durch das
österreichische CorpS Nauendorf verdrängt, und wohlgemuth
kehrte Lieutenant Krach mit seinen treuen Invaliden in
seine lieben, alten Mauern zurück. —

Al» die Franzosen im Jahre 1800 wiederkamen
ließen sie ihn sammt seinen Mannen unbehelligt oben fitzen.
Lieutenant Krach aber traute ihnen nicht recht nnd rettete
einen Theil seiner Kanonen dadurch, daß er sie in die
Pserdeschwcmme versenkte. Plötzlich wurde dem französischen
General Lcvasseur Eichstädt gemeldet, die Kanonen aus
der Schmidbastion der Wilibaldsburg seien gegen die Stadt
gerichtet und hinter ihnen lägen Kartätschenladungen bereit.
«S erfolgte zwar bald die Aufklärung dahin, daß e» nur
die drei Kanonen für Feueralarm seien, allein der General
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Republikanzuschließn̂^ ^ ^̂ ^ ^ ĥ akter̂ ^e^
nationalen Manifestation ru geben. , . .Der Eorialist Dejeante  bekämpfte Namen» semrr
Parteifreundêdi- Kreditvorlage. Die Republ,! f« mcht
einaeirtzt. um der Tyrannei zu huldigen. Da» W
Frankreich- würde besser nicht zur Verherrüchung ei
Kaisers, sondern zur Erleichterung deS Elends der Arbeiter,
welche aeaenwärtig so schwer geprüft s-irn. verwendet
werden. Schall der Sozialisten. Widerspruch im Centrum
und rechts. Dejeante, indem er sortsährt, gebraucht den

- «t-

d̂ Srw7r «n̂ ?iue? HöflichÄ. und Freundschastsb-sucheS

handlê(Bch°ll> list beantragt einen Kredit von
500,000 Franc» zu eröffnen, um die «rb eitSto, en
zu unterstütze». Renou erklärt, er werde,-d-n Kredit ab.
lehnen, der bestimmt fei, die Kasten««er Begegnung zu
decken, deren Charakter mit den republ,kan,,chen Sitten
nichts gemein habe. (Beifall der Sozialisten. Unruhe,m

6entt£ Sozialist Faberot  sagt , « könne behaupten
daß nur riu The» der Kammer Mit der russischen Reise
deS Präsidenten zufrieden fei. - u .

Der Sozialist JaureS  ruft dazwischen: Im Grunde
bedauert alle Welt, daß die Reise stattpndetl (Lauter
Widerspruch im Centrum und Bewegung). .

Fablrot  erklärt, er th-ü- di- AnsichtJ -mre,' und
iäbrt fort: AlS der Tödter von Rußland nach Frankreich
kam. . (stürmische Unterbrechung; da» Centrum rujt : Zur
Ordnung! Die Cenkur!) . ,

Präsident Brifson  erinnert daran, daß der Besuch
d°» ruisifchen Kaiser» ein Höflichkeit»- und Freundschas»-
B-such w°7 worüber Frantteich glücklich und stolz. gewesen
sei. Gegen den Ausdruck, dessen der Redner sich ' den
bedient habe, werden seine Mitbürger auf dem ges°mmt-n
französischen Gebiete ebenso protestlren. w,e die Kammer
selbst vrotestire. (Stürmischer Beifall)

Faberot  sagt ferner: Wenn man e» al» Pflicht
betrachte, für di- russische Reise des $ rärtbente„ ** ü“;
langten Credit zu bewilligen, so habe« an doch zuerst die
Pflicht, dieselbe Summe zu votiren rur Erleichterungd-s
Elend» der Unglücklichen, di« kem Brod haben. (B-'fall

Der Antrag Renou wird durch Handaufheben abgelehnt
und di- Ereditvorlage mit " 7 gegen 29
Stimmen angenommen.  Der Soc,allstD - jante
ruft: G» lebe die Weltrepublik!

mfÄ Ä -ÄsffifeÄ
2500 - s,ichw-b°,.r °-P-d°M'- »°»

££ S® &pM « s
pedobooten, die je 43S000 Fr. kosten.

Französische SchisfSbauten.
D»r in diesen Tagen der französischen Kammer zuge

«EJSSmU  I'- » « fj
Betraae von 284 Will. Franc» vor. um 26 .S Will. FrcS.
mehr al» im laufenden Jahre. Besondere» ^nt-refl s
Deutschland bieten die in dem Voransqlag-^ hattenen

Mill. Fr., für G-h-imgelder um 80.000 Fr w Y S
fordert. 1898 werden neun n-ue Knegrschiffe d
Dienst fertig werden. Im Ganzen sollen 1898 ,ur oen
Schiffsbestand 115 Mill. Fr. auSgegeben werden, nämlich
92 3Ri«. Fr. für n-u- Schiffe. Arsenale
Haltung der vorhandenen Schiffe, 8 Mül. , * übfr
und Dock». Seit dem Gesetze vom 13. 3»!
v}. »wjthleumauna der Schiffrbauten sind folgende Schiffe

?vkriff^ gmomm-n worden: 1 G -schwadnpanz-r.
'l 1- SI. Ü., I
2 StationSkrruzrr3. Klaffe, 2 Torpedojäger, ^
boote. Privat wurden noch in Auftrag gegeben
hundert Tonnrn.Grschwadrr.TorpedosSgrr. S 86 Tonnen
Lrpedaboote und 1 D. mps-2ch°l«Ppe.
werden in Bau ae«eben 1 gepanrerter Geschwaderkreuzer,
.TT"dock sofort den Lieutenant Krach mit feinen Invaliden
aRös-nlind dafür die Wilibald-burg durch drei Compagnien
c>ninnierle beietzen Bald kamen nun die Franzosen hinter

di-

„»»lenkten Kanonen wurden wieder gehoben.
Krack war durch sein- schlaue Ueberlistung der Fran-

roien im ">ahre 1726 der Held der Eichstadter geworden
L dn lamal» g-täuschte Feind selbst r°llt- ' hm n°ch
u! ch seinem Tode dafür di. letzten Ehren. Nachdem Krach

srjsr *r äväM *

.. . lä* etn  denn er war Dusstn. der
Er wußte unwillküMcĥacĥ ^ ut«mmt be#  Fürstbischof»
die""b-wußte Kapitulation abgeschloffen hatte. Aus s-ln-n0' .̂ die Grenadiere ein. und unter oen

«erklängen der Muli! und mit dumpfem Trommelschlag
* S die sterblichenU-b-rr.st- de» letzte Komman¬
dant-" der WiUdaldSdurg. de« tapferen Lieutenant- Krach,
zur ewigen Ruhestätte.

•  r %uli (Hof - und Personal

LÜSÄ Ääsäsä  rÄiÄ»
kleinen Mädchen in weißen Kleidern Mit schleif
deutschen und bayerischen Farben begrüßt. Die Be-
völkening brachte der Kaiserinl-bhaste Huldigungend ^
- D°S badisch - Gr °ßherzog »p° ° r ist. von der

wieder zu mehrwöchentlichem Aufenthalt in St . Blas

5F.fc „rää wä
&e0tJ. e| ) ie Maurer Berlin » uud der Um¬
gegend  beschloff.n gestern Abend in «»« V-rs°«mlu°g
di- Wiederausnahme de« Streikes überall dort, wo ver
schon bewilligte Stundenlohn von 60 Pf. wieder aus5 Pf.

h-r°bg-sê wur̂ ß ^ ßfc glnlullf tt bet
Qo i i e t i n in Tegernsee erfolgte heule Morgen9 Uhr.
Aus dem Babnhos von Gmund wurde die hohe Frau vor
dem Herzog Karl und der Prinzessin Sophie, sowie d m
BezirUamtmann Ri-tzschler und dem Vorstand der Eis -
bahn.Aktiengesellschast, Bischof, empfangen « °da»n fuhr
die Kaiserin mit den Prinzen in offenem Wagen nach dem

zh  äsTiä“ssru£S
S « in in die Billa, in welcher der Kronprinz Wohnung
nehmen wird, und sprach üd-r di- Sinrichtungd-rsüb-n
ihr  volle» Lob aus. Sodann begab sich diê «tou
La  demS-ng-rSchloß. Gau, T-g-rnf-eist prächtig ge.
schmückt. Heute Abend werden Bergseuer abgebrannt.

Ausland.
* Wien , 6. Juli. In dem galizifche» Städtcheu

JnL "ein!! Wortwkchfe» Lit "ei°km islaüttischen Schank-

3LTrJÄ SfÄ “*"•

KKiTÄÄÄ'«r -T sfTSÄ rK
dringen- «u« Die letzten Nachrichten be.Z-.- äM?
Haute« aronne2 9 3 Hä u ser ein g st uz ^
Der Materialschaden betragt 3 Mill. Fr. 2» P 1
sind um'» Leben gekommen hunderte*

“riarrrÄivi:
« ». io » . • •«* « tw ' “

10'14.1i ,„U ™ TS Ä 7 -
golcutto  bel/ögt bi« bU

gs ^ wisj ?A «nMch-n
während. , g»sätter melden aus* London , 6. Juli . Me Bla

»rstört. Die griechische Regierung protefKrt« ««B««
Verletzung 'Waffenstillstandes s ben ^ „ btg
Mächte, infolge dessen Baron Caltce,

SÜÄm! 'SefÄÄ.
be» Zaren  hierjelbst gestattete die Regrerun,

Dichtung Hier̂ Triümphpsörte mit d» ^

W,rÄ ^ D.P»T «^ «^ d̂ raeli.

:Sä «W 'ä
sl-visch-n und rtahejMJ« * ** * Die amerikanischen

SU ÄÄäs SK
:„rsa sä ä*

^iesbftbe «, 7. Juli . |

= Persoi .alnnchrichten . 5« r Alt»" von" 37 Jahren an
zuletzt an der Marktschule thätig. ist «n w• rrt .j at  Pfarrer Oklar
einem Herzleiden gestorben. D H November d. I ». al»
Menckezu  GrävenwieSbach ,st zum 1
Pfarrvikar nach Oberlahnstem versetzr. M8, L.-Schwalbach

8t . Bäderfrequenz . W . e- b -d en  d ^ ^ ^ burg 3262.
1818, Schlangenbad 690, Soden gtein _ Baden«
Ems 8583, Kreuznach 2841. Münster — Brückenau
Baden 27.530. Kl,singen 7509 W°,lb°ch 60. Backlet .
380. Ostende 4977, Helgoland 23V9. - ^ , und

* Die hier versammelten LandeShanp ^ ß ui)t
Landesdirektoren hatten sich S-st« » £Jt Bereiniflt(  um
zu einem im Curhause stattgefundenen F NN <jj atte nfefl bei-
daraus dem von der Turdirettwr'
zuwohnen. Da» Frühstück ff>u Heute Vormittag um
aestern Mittags im Kasino «"genommen, v n Uhr
so Uhr werden die B.r°thnng.ns °rtg-s-tzt̂ wm. usg g ^ ^
im Rathskeller Mittagstafel f1attftnbrt. B) ^stkb-nden Wagen
denken die T°nferenzth-ilnehm-r-. m be« d°»ub .« Nstey ^ ^
eine Rundfahrt durch die Stadt J ’ Besichtigung der
6 Uhr begeben sich die H« r n nochH°chh«m zur ^ um ^ ^
Champagnerfabrik« urgeff u. Cre., von wo ,
hierher zurückkehren. 8 ^eld «Artillerie«  j

* Einquartierung . ^ °n dem . F Marsch aus dem
Neaiment  in Saarloms werden aus ji bestehend
Kaifermanöverein Abth« lungSstab̂un « P^xden am 11. und
ans 9 Offizieren, 100 Mannschaften und^ Ps» ° ^
12. September in unserer  S t a ArmeecorpS werden 1
den übrigen berittenen Truppenthellen 8- “ folgenbtn in den
auf deren Marsche ans d°m Manöver " 0« °̂ werden: di-
nachbenanntenOrten unserer Gegen ^ 7 #m n  und i
1 ESkadron des Dragoner -Re  g r m ^ MrSbeim , I
^ September in Höchst und S °ff.nh«m. °» ^ MI , iü
bie 2. Eskadron am 11. und 12. Unter,'. d-r°°m,̂ ^ ^ 1
Hochheim, die 3. Hadron am 11- und 12^ ^ in  Nieder-im” Massenheim, du 4. ESkadron am ra . ^ mi  12 . in 1
urscl, am 13. in Weilbach, die 5. . Wicker' von dem I
Praunheim und . Heddernheim am ^ ' ll . und 12.
Ulanen - Reglment  Nr . 7 • ^ ESkadron am I
in Oberliederbach, am 13. l" DeUenhe.m, g Eskadron
11 und 12. in Munster, am 13. m Ervenyeim, Erben« I
m  11 und 12. in Soden und Wed« ĥ ^ . £ « Jta I
heim, die 4. Eskadron am 11. u Acĥ ialbach t

foSSIiilrS ),6’am'ir r’ mm^ Bon dem FNd . I
i'S'ÄS 'WSSfctfsl

SL S I

t  iS 7m 11 «nj 12 mMttnxnn -d . SchnEE . am l

HK Urspr«nĝ - Z-°ng«iffe für Sendungen na« k

Sääs  s»
wird ein Sonder-Personenzug von Basel über Heidelberg. ^rmstad I
Wfurt nach Hamburg abgelassen. zu dem von den Stationen*
f el- Main-Neckarbabn Heidelberg, Weinh-lm, Benshenn. Darmst d̂,,
Frankfurt a. M. Rücksahrtkarten mit 45tag,ger Giltigkeit zu
btimnb ermäßigten Fahrpreisen auSgegeben werden. Der Zug g ,
in Frankfurt Abends 9.05 ab. Die F-hrpre.se betragen ab dockI
i » last. M 50.10, 2. KlaffeM. 36.90, 3. Klaff- M. 25.90. 3»|
stian'bura werden an die Inhaber von SonderzugSsahrschcmhefte»S
Rückfahrkarten zu ermäßigten Preisen nach Helgoland, Westera ^ I
Wok auf Föhr und Kopenhagen, ebenfalls 45 Tage giittg, >" I
hgib io Tagen nach Ankunft des Sonderzuges m Hamburg g I

%titn* Kein Humor mehr in Steuersacheuk SämmM- -
Komiker. Sänger und Sängerinnen, welche .^ n B-rlmer öffE
lichcn Etablissements anstreten, haben von letzt ab ihr Rep n »
monatlich einmal bei dem dortigen Polizeiprafidium zwecks Bornab |

Eensnr einzureichen. Speziell werden all- humoristischen
träge politischen Inhalts , hauptsächlich solche, dw sich aus St - >
angelegenheilen beziehen, gestrichen.

b » Athletensport . Bei dem am letzten Sonntag m Hö-l»
stattaehabten Athleten-Wettstreit errangen von dem AthletenM

Germania" hier die beiden von ihm entlaubten Herren '« 1
2 Klaffe folgende Preise: Herr Ehr. Huntschell'M Ringen »
1 Breis (echt goldene Medaille), im Stemmen den 6. Preis , W
Steinstoßen den 4. Preis ; Herr Will,. Kiereß im Ringen i »
3 Preis (echt silberne Medaille). Bei letzterem Herrn >Ü °°I
umso lobender anznerkennen. da er erst einige Tage dem Athle z
sport bcigetreten ist. Hvfscntlich wird man ihn bald zu den be,«
Athleten des zweiten Kreises zählen können. „

* Der Verein „Krieger - und Militür -KameravschlW
Kaiser Wilhelm II " hielt, wie man uns schreibt, am
flossenen Sonntag aus dem . Speierskops" dein Waldjest ab. T »i
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Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
_ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden . _ _

Nr . 15 « . - XU . Jahrgang. Donnerstag , den 8 . Juli 1887.

Für nur df - monatlich
wird der

IDiesöaifenet Gmeml-Unzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Haus gebracht.
Neu hinzutretcnden Abonnentenwird der bereits

erschienene Theil des Romans „Der Doppel«
ganger" von Karl Ed. Klopfer kostenfrei nach¬
geliefert.

Ker DiWlMer.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

13 (Nachdruck verboten.)
„Wie — was — wer ist da ? Ach ja, das ist ja

Oskar Äawrilowitsch1* gröhlte der versoffene Alte, der
jetzt doch den „besten Freund" seines Herrn erkannte.
„Aber — ich weist nicht ob — verzeihen Sie, es ist ja
schon furchtbar spät. . .

»Hoho!" lachte Olfers, den Mann leise bei Seite
drängend. „Mein Anliegen duldet kein Aufschub. Für
mich ist der Graf zu jeder Stunde zu sprechen, das hat
er mir oft genug gesagt."

Der Hausmeister war in der That daran gewöhnt,
seinen guten Freund, der von einer auswärtigen Schlem¬
merei heimkehrend, im Vorbeigehen noch bei Lndeskoy zu
einem„kleinen Schlummertrunk" vorsprechen wollte, oft
noch im Morgengrau einzulassen, und so wagte er es nicht,
den Herrn zurückzuweisen.

„So warten Sie, bis ich Licht mache, um Sie hin¬
aufzugeleiten!" rief er dem schon Weitergehenden ver¬
drießlich nach. „Der Kammerdiener hat heute Urlaub
— und so muß wohl ich Sie anmelden."

„Lächerlich— keine UmständeI Zwischen mir und
Fedor Davidowitsch braucht es keine Förmlichkeiten
mehr und den Weg finde ich auch allein, im Dunkeln.
Legen Sie sich nur wieder auf's Ohr, Sie altes Mur«
melthierl"

Damit eilte Olfers bereits die wohlbekannte steinerne
Treppe in's Stockwerk hinauf, während sich der Haus¬
meister mit einem Seufzer der Erleichterung in seine
Loge zurückzog.
. Der Laufteppich, der die Stufen bedeckte, verschlang
«08  Geräusch der Schritte . Olfers glaubte , über weiches
^ras zu laufen. Die drückend schwüle Luft in dem
Treppenhause, im Vereine mit der Wandelbewegung, be»
nahm ihm schier die Sinne, aber er konnte sich nicht
mastigen. Aerger als je trieb ihn dieser fremde Dämon
^ ^ man̂ ^ nnern̂ Wär̂ ê n^ stsen̂^ ausenicĥ o

gut bekannt gewesen— er hätte in der Trunkenheit, die
ihn umnebelte und ihm jetzt alles geordnete Denken un¬
möglich machte, niemals die rechte Thüre gefunden. So
ging er mit der mechanischen Sicherheit des träumenden
Nachtwandlers.

Blind zutappend öffnete seine Linke oben im
Corribor die Thüre des Vorzimmers, dann die zu dem
Empfangsalon, deffen Fenster nach der Straße gingen
— drei Secunden später stieß er eine dritte Thüre auf
— sie führte in das Speisezimmer das nach dem Garten
hinaussah.

Da — was war das ? Er hatte kaum die Schwelle
überschritten und stand kaum in dem matten Lichtstreifen,
der ihm durch eins der geöffneten Fenster entgegenfiel
— er spürte eben noch einen Hauch der eindringenden
frischen Nachtluft— da tauchte urplötzliche eine dunkle
Masse vor ihm auf — und stürzte sich wortlos auf ihn.

Blitzschnell, wie diese Erscheinung, kam Olfers so¬
fort der Gedanke zugeflogen: Hai er hat dich gehört,
hat alles errathen und kommt dir zuvor! — er konnte
sich aber nicht mehr zur Wehr setzen; eine nervige Faust
schnürte ihm die Kehle zu — er stürzte hintenüber—
an eine scharfe Kante — er fühlte gerade noch den
brennenden Schmerz am Hinterhaupte, dann verließ ihn
das Bewußtsein.

Er glaubte zu sterben— erschlagen, vernichtet
von der Hand des Gegners. Seine letzte Bewegung,
eine rein instinctive, war die des abwehrenden rechten
Armes— in der Rechten hielt er das Terzerol mit dem
schon unten am Thore aufgespanten Hahne . . . .

4. Kapitel.
Grauer Morgen.

OlferS fehlte jede Berechnung dafür, wie lange die
Betäubung gedauert haben mochte. Er wußte zunächst
noch nichts von sich, er wußte nicht, daß ein kühler
Windstoß vom offenen Fenster ihn erweckt hatte. Er
lag noch eine Weile mit starren Gliedern da, indem er
sich zu besinnen suchte, wo er überhaupt war. Ein
bohrendes Schmerzgefühl am Hinterkopfe trieb ihn end¬
lich, sich umzuwenden und den Versuch zu machen, sich zu
erheben. Kaum brachte er aber den Oberkörper empor,
da fühlte er es, wie hundert Dolchspitzen im Gehirn,
daß er ächzend wieder zurücksank. Endlich gelang es
ihm, sich auf einem Ellbogen zu erheben. Aufs Neue
betäubte ihn schier dieser fürchterliche Kopfschmerz. Jetzt
merkte er — es war ein zweifacher Schmerz: ein wir¬
belnder Druck inwendig und ein scharfes Weh von außen.
Instinktiv tastete seine Hand rückwärts— da spürte er
eine Beule am Hinterhaupt. Er richtete sich weiter auf,
in sitzende Stellung. Eh war ihm. als schwanke der
Bodeu unter ihm und als drehe sich sein Gehirn in ra¬
sendem Tempo um und um. So ähnlich, nur nicht so
tobend, hatte er es auch— ja, wann denn? gestern?
neulich? da unter seinem Scheitel empfunden, und da
wußte er mit einemmal, wober das  kam.

Drittes Blatt.

Du bist betrunken— l
Ah — pfui! So — so arg war's aber noch nie¬

mals gewesen— er vermochte ja kaum ein Glied zu rühren
— und, zum Geier auch! er hatte noch immer keine
Ahnung, wo er sich eigentlich befand, was mit ihm vor¬
gegangen war. Kann denn ein Rausch in solchem Maße
einen Menschen verwirren?

Er tastete mit den Hävden um sich — stützte sich
an irgend einen Widerstand— und richtete sich mühselig
vollends auf. Kaum stand er jedoch auf den Füßen, da
taumelte er nach vorwärts — fiel und stieß mit den
Händen, gerade noch rechtzeisig, um sich vor dem Hin¬
stürzen zu bewahren, auf eine ebene Fläche nieder — eS
war eine Tischplatte, wie er nur ganz undeutlich fühlte.

Hatte man ihm denn die Beine gerädert — und
was war das für eine Dunkelheit um ihn, die nicht weichen
wollte, so krampfhaft er auch die Augen aufriß? Doch
ja — da drüben, das war ein fahler Lichtschimmer—
aha! ein Fenster — daneben ein zweites — und jetzt
festigte sich sein Blick so weit, daß er sogar die Spitzen¬
gardinen erkennen konnte, mit denen der Nachtwind spielte.
Und es war Mondschein, was da in's Zimmer fiel, bleiches
Licht, in welchem sich da und dort Schatten abhoben—
das waren Möbel.

War er zu Hause? Hatte er sich in vollkommener
Bewußtlosigkeit heimgeschleppt, oder hatte man ihn heim¬
getragen? _

Jetzt reckte er sich krampfhaft empor — und torkelte
vorwärts — rundum, dann wie in bodenlosen Nebel hin¬
ein — er spürte kaum einen Widerstand unter seinen
Sohlen. Ach ja, bas rührte von dem dicken Teppich her!
— Nur achtgeben, daß er nicht stolperte— pardautz!
Das war die Lehne eines Stuhles — er hätte ihn bei¬
nahe zu Boden gerissen, aber jetztstand das Ding glück
licherweise wieder fest.

Langsam ließ er sich auf den Seffel nieder. So ¬
da hatte man doch wenigstens festen Grund unter sich.
Jetzt nur kaltes Blut, die Augen aufgerissen und bie
Gedanken zusammen genommen! Wo waren jetzt die
Fenster? Ach ja, da drüben, ganz recht! und dort —
das war ein Tisch und darauf stand eine Vase, eine
Vase mit Blumen. Vortrefflich! Und was schimmert
dort Weißes in der Ecke? Bewegte es sich nicht? Nein, das
ist noch immer der dumme, schmerzende Wirbel in Deinem
Kopfei Ein Kopf ist es auch, ein weißer Kopf, wa» eben
dort in der Luft hängt — oder auf einem dunklen, un¬
sichtbaren Untergestell steht. Wer — ist das nicht. . . ?
Ja , wahrhaftig, das muß der Apollokopf, die Marmor-
büste sein, die er im Speisezimmer Ludeskoy's schon so
oft bewundert hatte! Aber wie kam das Ding hierher?
War er denn am Ende . . . Aber ja, ja, das war wirklich
das niedliche Speisezimmer des Grafen Fedor Davidowitsch!
Kein Zweifel mehr möglich— er befand sich in der
Villa des Hauptmanns. . . Wie lange schon? Wie war
er hergekommen?__

Neues ans aller Welt.
m ~ 3 ®| n BuLs Rath an de« deutscher
Michel . Folgende- Gedicht au- den Papieren Friedriö
List's, da- wohl seine Auferstehung feiern dürfte, ist den
„Schwäb. Merk." zum Abdruck überlasten worden. Ei
dürfte gerade in unseren Tagen den Lesern viel Vergnügei
bereiten, weil er wieder zeitgemäß geworden ist. Da!
Gedicht lautete: John Bull'S Rath an den deutsche,

«chel. Schlafe, mein Kindchen, schlaf ein, — Fabriken
wem Herzchen, laß sein! — Und Besen und Lumpen uni

.m Kaust ich in Menge bei Dir ein. — Schlafe
Kindchen, schlaf viel, — Und Zucker die Meng' au!

rasti Bringt Aberdeen Dir, und mein Perl-Geschmeid
T «ner Amme gar viel. — Und wirst Du mein Kindche,

rcht wach, — Und fühlst Du Dich Wimpel und schwaö
O, so schreie nicht Wehe und Ach, — Sei freunblid

««0 fröhlich und lach' I — Und wirst Du einst groß
p„l° ~ ^ .7" 34 beschwöre Dich, niemals zur See, —
tm,1 s *.t|tä  grausig , herrjeh, — Da wird Dir {i
nmnö nnb so weh. — Verlasse doch niemals den Strand
d« k° rt  mit fleißiger Hand — Kartoffeln i,
armen Sand — Nähr' Dich ehrlich und redlich am Land
ne,» tT feittett  Hut zu retten , hat ein Fahr
g°si sein Leben aus'S Spiel gefetzt. Als fich letzthin de
Oppelner Personenzug Nr. 225 zwischen Blottnitz uni

fiel einem Insassen der 4. Wagenklasse dein
en5Kr en  J um  Muster der Hut vom Kopfe. Kur

schloffen öffnete er die Couprethür und sprang deo

Hute nach. Nach einigen Stunden wurde der Wag¬
halsige, dem beide Beine zerschmettert waren und der
außerdem mehrere Wunden am Kopfe davongetragen
hatte, aufgefunden und in das Lazareth zu Zabrze ge¬
bracht, dort wurde ihm bereits ein Bein abgenommen.

— Die Bodensee -Postkarte . Für Briefmarken.
Sammler ist, wie man den „M. N. N." auS Lindau
schreibt, auf dem Bodmsee ein neuer, ganz eigenartiger
Sport inS Leben getreten. Es werden nämlich seit einiger
Zeit, um die Briefmarken aller Bodrnsee-Uferstaate» auf
„einer" Karte zu haben, während der Fahrt auf dem
Dampsboot Correspondenzkarten und Briefe mit den nied¬
rigsten Postwerthzeichenaller angrenzenden Länder beklebt
und so dem Briefeinwurf übergeben. Alle Postverwaltungen
anerkennen solche während der Fahrt auf dem Dampsboot
eingelegten Briese und Karten, wenn der Gesammtwerth
der verwendeten verschiedenen Briefmarken der vorge¬
schriebenen Taze entspricht. Dieser Sport, der unseres
WisienS nur am, bezw. „aus" dem Bodensee vorkommt,
wird während der heurigen Frrmdensaison wahrscheinlich
an Umfang bedeutend zunehmen.

— Der japanische Weltreisende Oberst
Fuknfchima, der im vorigen Jahre Süd. und West¬
asien bereiste, äußerte sich nach der „Jomiuri Schimbun"
über seine Reise wie folgt: „Da mein Unternehmen nicht
nur wissenschaftlichen, sondern auch militärischen Zwecken
galt, so darf ich Vieles nicht bekannt machen, was ich ge¬
sehen und gehört habe. Der größte Verlust war für mich,
daß ich Afghanistan nicht durchquere» konnte; den» al»

ich mich au zuständiger Stelle um einen Reisepaß bemühte,
erhielt ich die Auskunft, daß ich die Erlaubniß zum Reisen
hätte, aber mein Leben auf daS Spiel setzen müßte. In
Persien traf ich einen besonders tüchtigen Mann, einen
jüngeren Bruder des im vorigen Jahre ermordeten König-.
Dieser Prinz bat, um da- Volk a«S seiner gleichgiltigen
Haltung aufzurütteln, die Engländer, einheimische Truppen
auSzubilden, und ihnen begeisterten Muth einzuflößen, doch
wurden diese neuen Truppen durch den Einfluß einer
anderen fremden Macht(offenbar Rußland) bald nach ent¬
legenen Theilen de- Reich- zerstreut und der Prinz selbst
in- Gefängniß geworfen. Ein hoher Offizier beklagte
mir gegenüber das jetzige traurige Loos de» sehr be¬
gabte» und tüchtige» Prinzen, aus den er sichtlich sehr
stolz war."

— Eine grmuthlichc Polizeibehörde ist di«in Ilmenau.
Wiederholt haben sich die dortigen Herren Studierenden(Techniker)
das nächtliche Vergnügen geleistet, die Straßenlaternen auszulöschen.
Jetzt macht nun die Polizeiverwaltung amtlich daS Folgende de-
kannt: „Wir weisen darauf hin, daß die Straßenlaternen von den
von un « hiezu Beauftragten gelöscht werden, Andere sich also
deshalb nicht zu bemühen brauchen. — Die Polizeibehörde. Eckardt."—
Höflicher kann man nicht mehr fein!

— Degenerirt. Helene(für sich) : „Eine halbe Stunde bin
ich jetzt mit Herrnv. Felsenstein zusammen und nicht einen Kuß
hat er mir geraubt- und der will von den alten Raubrittern
abstammen!“

— Immer korrekt. Professor(aus einem bösen Traum
auffahrend): „Nachtwächter! NachtwächterI" — Frau: „Aber Mann,
was träumst Du denn? Die Nachtwächtersind doch abgeschafftI" —
Professor: „Privatnachtwächter!"
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Allmählich tauchte die Ermnerung an dre rauhe
Schnapsstimme des Hausmeistersm chm aus: »Ich
brina- Licht — der Kammerdienerkann Sie nicht
hinaufbegleiten, er ist garnicht zû Hause, er hat heule
vom Herrn Urlaub bekommen- ->-

Ha! Da zerreist mit einem Male der Nebelschleier
vor dem Blick, der ins Leere starrte. Ha! O ! Oho!
Er konnte sich selber sehen, sich verfolge«, wie er am
Thor stand und klingelte, dann die Straße zurück, die
Brücke, den Kamenno- Ostrowskij>>Prospekt hinab— m
den Speisefaal des Eiudhauses hinein. Ja, von da aus
hatte es ihn weggetrieben, es hatte Scandal gegeben,
man hat aus ihn eingeredet, sie haben gelacht, ihm aus
die Schulter geklopft, ihm zu trinken gegeben— von
diesem eckelhaften, süßlichen Zeug, das ihmI-tzt noch den
Schlund verklebte. Dann versuchte er es, sich in dem
Stimmengewirr, das ihn umfing, zurechtzuftnoen. Er
vernahm den kleinen Willmann— und plötzlich kam chm
rum vollen Bewußtsein, was sich im Club erreignet hatte
und warum er davongelaufen war — nach der
Apothekerinsel hinüber, zum Hause Ludeskoi) s.

Jetzt war er da — ja, um den Mann zur Rede
z« stellen, ihm di- Pistole auf die Brust zu setzen- !
Aber, wo Hab' ich ste denn nur, die Masse?

Mechanisch klopfte er seine Rocktasche ab ■— es war
ihm doch, als ob er sie in der Hand gehabt hatte

Er konnte dem eben angesponnenen Gedanken aber
nicht weiter nachgehe«, denn schon überraichte,hn tin
neuer di« Frage: wie kommt es denn, daß ich hier
sttze, ' weiß"Gott, wie lange schon, und daß ich

^ ""Er"drehte sich um und glaubte.«ne offene Thü«
rn erblicken. Diese Wahrnehmung bestätigte sich b«
schärferem Zusehen— dort drinnen fiel wieder schwaches
Mondelicht durch ein oder zwei Fenster herem7- au,
eine weiße Maste— auf ein Bett — I«, naturltd̂ das
mar ja das Schlafzimmer Ludeskoy's — an der Wand,
rechts von den Speisezimmerfenstern die Thure, er
wußte, sie ging in das Schlafgemach des Grafen.

d Mer — zum Donnerwetter— dann war e« st»
noL sonderbarer daß man ihn hier so ungestört ließ.
Er mußte doch Lärm gemacht haben bei seinem Eintreten.

g.miL— ha. ha! Da fiel's ihm ein! LudeSoy hatte
a schon hinter der Thüre vom Salon her auf ihn ge¬
lauert, hatte ihn an der Gurgel gepackt— er glaubte
in diesem Augenblicke noch deutlich die Faust an
seinem Halse zu spüren— hatte ihn medergeworfen

- ja was dann? . . . Da verlor er mit einem-
mal wieder den Faden.

War der Graf über ihn weggesprungm und ent«
flohen? Würde er nun zurückkehren— mit Pol'zeimacht
_ um den Hausfriedensbrecher festnehmen zu lassen,
der ihn Nacht» überfallen hatte? Jetzt würde man chm
ÜSS -uch --- "ich- “ ÄÄ
witsch, den gleitznerischen Berräther, der chn mit Elli be.
tragen, zum Zweikampf zu fordern gekommen sei. —
Ja es war auch ein verrückter Gedanke, dre Ausgeburt
eines betrunkenen Kopfes, den Mann noch in derselben
Nacht zu einem Duell übrr'm Schnupftuch zwmgen zu

Immerhin— jetzt mußte er doch sehen, daß er
hinauskam. Vielleicht wollte man ihm den Weg frei.

ä<!6tn er 'stand, nicht ohne Anstrengung, auf und suchte
sich vollends zu orientieren. — Ach, wenn nur dies» ent¬
setzliche Kopfschmerz nicht gewesen wäre! Die Beule,
die er sich, offenbar im Ni-derstürzrn an irgende.nem
Möbel aufschlagrnd, zugezogen hatte, die hätte ihn nicht
weiter gequält, aber diese» ewige Rumoren der Wem-
aeitter. die im Innern spukten— das war scheußlich!
Es benahm ihm den kiaren Blick. Cr hatte Mühe, die
Zimmerwände zn fixiren. Dort — diese Thüre mutzte doch
der »usg-ng »um Salon fern— natürlich, weil b
drüben di« Schlafzimmerlhurc war — «ne dritte gab e»
in dem Raume nicht. Dort also — wirklich das Schla,

1» d« mm #* »
Richtung Dann fielen seine Augen auf eine seltsame
Erscheinung in der nächsten Nähe der offenen Schlas-
rtmmerthüre— da auf dem Boden. Sah denn das nicht
aus — wie ein paar nackte Füße?

Er stürzte darauf zu — und gewahrte nun, halb
versteckt hinter einem umgeworfenen Ziertifchchen und bedeckt
von dem herabgeriffenen gestickten Tischtepplch eine
Gestalt auf dem Boden tiegen.

* Auf's Höchste erschrocken, stieß er da» umgefallene
kleine Möbelchen zur Seite, bückte sich und riß dre bunte

Deckêweĝ ^talt ,Aĥ e sich nicht. Steif und langgestreckt
laa ste da — in ein langes Nachthemd gekleidet, dessen
weißes Linnen jetzt grell im Mondlicht schimmerte.

(Fortsetzung folgt.)

A «* der Umgegend.

»u> «. », »->-»>» » « >» « °» r », ->« >»«»> ,b '

Die Versammlunggenehmigte die Dispensertheilungan den Spar,
und BanLini/Wiesbaden für die EEung von »°r anßg
10 einüöckiaen Arb-ittt .Wohnhaulern mit Gärtchen an einer m
der Nabe der Waldstraße von dem Verein anzulegenden neuen

einem Magistrats-Antrag zugestimmt, wonach der C°n°l ,n die
verlLngerte Wilhelmsstraßealsbald «ng-b°ut der Fabrdamm
aeNückt werden soll. Zu den Kosten aä ca. MI. 17,000 lemer
Herr Albert einen Beitrag von Mk. n
reüirenden Mk. 7000 sollen den Ucderichusscn der 1896/97«
Recknuna entnommen werden. Di- Kaianlage betreffend, gelangten
che folgenden Vorschläge, welch, zwischen dem Magistrat und der
Hafenkommiffion vereinbart sind, zur Annahme nl' t

Di- Stadtverordneten erklärten sich der KümgliM' i
Regierung g-g« üb-r bereit, die Kosten der Ausführung der von>hr
entworfenen Kai-Anlage unter folgenden Bedingungenzu tragen.
1. Das Projekt wird dahin abgeändert, d°ß die Eisenbahn-Verbm-
duna mit dem Bahnhof Curve nicht durch die Salz und die Kur.
fürstmmühle hindurch, sondern läng« der Landesgrenze durch die
Kalle'sche Fabrik und auf dem zu erhöhenden stempfabverfolgt. (Die

FÄr & SÄÄÄ

es»“is.vsusff «ysrw « rÄ
die Stadt natürlich auü, die Verpflichtung zur llnrerhallungvS* **» mSLffSLJ
Sri * S™ '« 7.» *W »I
b,sorgen 7. Die Stadt erhält Ue Erlaubmß . ent.
sorechend mäßige Krahn- und Werftgebühren zu erheben,
Weiter wurde Entwürfen a) zu einem Ortsstatut betr die städtisch
Wasserleitungb) zu einem Gemeindebeschluffebetr. die Ausführung
der Haus-Wafferlestungen, e) zu einem Haushaltsplan des stad .
Wafferwerks bis 31. März 1898 die Zustimmung gegeben. D e
Gefammt-JahreS-Einnahme ist mit 39.O0C' »
h. i . in« Derrinluna des BaucapitolS von 600,000 M. Mil a ,
5 , Tn" Ä m>, VI, W. » «
ift der Anschluß von 615 Häusern vorgesehen. Aller Volaussicht
nach erfolgt die Jnvctriebsetzungdes Wasserwerks am 1. Oktober,
nur Schwierigkeiten, die etwa Schierstem noch machen wurde,
könnten eine Verzögerung herbeiführen.

8 Bierstadt , 6. Juli . Vorigen Sonntag hielten die
Bienenzüchter des  N a ss ° u i s ch- n H ° u p t v «r - l n S
- Sektion Wiesbaden- hier eine Versammlung °b . Nach

kurren Ansprache des Vorsitzenden besprach Herr Lehrer
Hartmannthenn  aus Erbenheim die Frag. - Wie sind die
Ninaen Schwärme zu behandeln?» Er zeigte, wie deren Behand¬
lung überhaupt lein muffe und wie speziell die Vor. und dann
auch di- Nachschwärme zu behandeln seien. In rechter Weise
Mrte er aus. wie man die jungen Völker mit bestem Erfolg
unterstützen solle und worauf sich die Beobachtungen der -lben zu
erstrecken haben. Hierauf besprach er auch bw verschiedenen Ursachen,
warum in diesem Frühjahr so manche Königinnen de, Mutttr.
stdckcn während der Eierlage verloren gegangen sein mögen. Bel
der stch anschließenden Debatte wurden einzelne Punkte noch weiter
«läutert sodaß für jeden Imker die behandelte Frag« recht lehr,
«ich war und ihn auch zur Nachachtung veranlassen dürfte ®«
lüolich der im August in Wiesbaden stattfindenden Wandervcr
ämmlung deutsch» ec. Bi.nenwirthe wurden von dem Vor,

stbeiiden verschiedene Mittheilungengemacht und von letztcrem zur
Betheiligung bei der alsdann stattfindenden apistischen Ausstellung
fick suS betheiligen, aufgesordert. ES wurde beschlossen, aus
Sektionsmitteln einen Ehrenpreis für dieselbe zu stiften. Die
nächste Versammlung soll am 1. August in Wiesbaden abgehalten

6. Juli Gestern beging der Gustav.
Adolf . Verein  des Dekanates Wallau hier sein Jahressest
Dft B«h°iligun- hieran w°r eine so bedeutende, daß die gewiß
geräumige Kirche di- Theilnehm« kaum fassen konnte. Der Fest«
qottesdienst sowohl, als auch die Nachverfammlung wurden durch
die schönen Gesänge deS hiesigen Kirchenchores verherrlicht. Die
"rellvrediat hatte Herr Pfarrer Correv on -Frankfurt sreundlichst
übernommen und hi dttselbe sie im Anschluß an d.e BibAworte
oinnsielceicbichte3 1—8. In der Nachversammlung im Freien,
die H-rr Pfarrer Dr . Lindenb-in eröffnete, ' gattete Herr Pfarr«
epniisermann-Breckenheim Bericht üb« das Jahresfest des Haupt.

. . ru Idstein stattsand. Herr Pfarrer
Wolsi-Massenbeim berichtete über die Einnahmen und AusgabenÄJS im Dekanate Wallau. PP ™™ ™
strevssu ?s-ä .t
SSI Z Gemeinde Wirg.» und letzt«.FlörShemzw

Weitere Auiprachen hielten nach Hkrr ^ fairer Ear
.nL ?.» r Echloffer̂ Döppler-Flörkheim. Erst gegen Abend fand
diê ŵ r" ĝ >« Ia!lfene Feier nn. dem Gesänge eines Kirchenliedes

ihren AbWuß ; Unter der Betheilignng von mehr als

tioti Detten  nahm die Weihe der Fahne vor. W i

N « «Lr F -ui7pr "-cĥ Ln " ! ' ' dê sestg-bend-n V-rnns
Der ganze Ort war festlich geschmückt; der stattliche Festzug
überall lebhast begrüßt. . . Nkiein

lidi berichteten, hat sich nunmehr endgiltig konstltuirt. 3  bie« Br
Vereinigung ist di- Regelung d°r Wemverste'g.rungen und d S»̂
derung des Weinbaues. Als Mitglied« der Bercmigung
ausgenommen werden di. Besitzer Rb«ng°u-r W-mgu-er. d,° n ch
geschäftsmäßig Trauben oder Wem. Aufkäufen und d.e sur̂ l^ ^
Reinheit und Originalität ihrer W«ne Garant d e ^

®ufnablnf.3KeIbÛ n̂ai ^ Tt nlT®(i,nĴ ' r
ZUM Zwecke der Regelung d.r V°rste.g« ung.n r.chttt der Vorstan^

ÄnSL AK der im'nächste'n Jahre zur Versteigerung

*“ " xÄed «? lal, «steiN. 5. Juli . Das g' ürlge

theiligten sich außer sämmtlichen hiesigen Vereinen über 16 aus¬
wärtige Gesangvereine. Aus dem Festplatze an der Lahn ange-
kommen, bewillkommnet- der festg.b-nd- Verein unter Leitung deS
Dirigenten H« rn Fritz Beutler ,n ^ °bl-»z d-e Gaste nu
einem Nieüaruße. Sierauf hielt Herr Bürgermeister Strobet
eine schwungvolle Rede, in welcher er das langjährige Bestehen
des Vereins? sowie dessen Bestreben sowohl,n weltlichen Kreisen
wie auch besonders zur Ehr- Gottes zu singen, betonte und m.t
einem brausenden Hoch auf S -. Maftstat den Kais« schloß. Hieran
schloffen sich nun die G-s-ngs-Dortr-ge der V« -,ne. b-. w- ch.n
im Ganren sehr aut gesungen wurde. Abends fand Tanz statt.
Heute Morgen wurde ein Trauergottesdienst für die verstorbenen
Mitglied« des Vereins abgehalten. . . .. .

):( Vom Westerwald. 6. Juli. Dre Heuernte  ist m
vollem Gange und liefert einen guten Ertrag, namentlich tr,ckene
Wiesen. Auch die Qualität ist bei der bisher günstigen Witterung

'ineÂltstadt bei Hachenburg, 6. Juli. DaSGustav-Ad olfs.
fest  des ZweigvereinsHachenburg wurde am Samstag Nachmittag
unter zahlreicherB-theiluiig in der hiesigen, festlich geschmückten
Pfarrkirche abgehalten. Mit dem Chorlied: „Jauchzet dem Hnrn
alle Welt«, welches der Kirchenchor aus Hachenburg unter Leitung
des Herrn Lehrer Schaab vortrug, wurde R- F«-r wû ig einge-
leitet. Herr Pfarrer Klas-Kropvach hielt die Festrede über Römer 57.
„Nehmet euch untereinander aus. gleichw'- Christus unS aufg^
nommen hat.« Bei der um 4 Uhr im Saale der „West-ndhall-
abgehaltenen Nachversaminlung richtete Herr Decan 6 |
liche Wort- der Begrüßung an die Festgenossen, sodann̂ erstattete
Herr Lehrer Becker-Wied in klarer, sachgemäßerW-„- Bericht über
die Jahreshauptversammlungin Idstein. D'e KlrchenMektê w e
die. zum Schluffe erhobene Nachkollelte, rn Summa 44,-4 Mark,
wurde der Kirchengemeinde Wirges überwiesen.

Standesamt z« Sonne,,berg.
Geboren:  22 . Juni dem Pflaster« Philipp Christian Lud.

wig Wagner zu Sonncnberg e. T., N. Elisabethe- oulse Karoüne.
- 27 Juni dem Stuckateur Jakob Chnstran Martin zu Rambach
e. S . ' il.  August Karl Philipp. - 29. Jum dem Schloff« Karl
Philipp Wilhelm Scherer zu Sonnenberg e. T .,N . Mlna Marie.

Gestorben:  29 . Juni der v-rwiltwete Taglühner Johann
Philipp Martin zu Sonnenberg, alt 67 I - SM . 23T . " ^. Jnli
Nannq Louise Philippine. T . d. Maurermelsters Hch. Karl Seelgen
zu Sonnenberg, alt 9 I . 9 M. 11 T.

Mll REBECCH1N0
Dentsshe Bedienung — be¬

rühmte Küche —massige Preise.
■ A . ALBERTI.

i

Ueber P . Knelfel ’» 502b

Haar -Tinktur,
Dresden, d. 13. Decbr. 1896. Geehrter Herr Kneife!! Meine

kahle Platte über der Stirn , welche ich leider schon lange hatte, ist
nach Gebrauch von nur 2 Fl . Ihrer vorzüglichen Tmltur Mit
immer länger werdenden Haaren bedeckt; meine Bekannten und
Collegen sehen eS mit Verwunderung, und kann sich Jedernumn
davon überzeugen. In meiner Freude darüber theüe rch Ihnen
dies mit und möchte, daß jeder Haarleidende von dieser ausge
zeichneten Tinktur Gebrauch machte. - ^
Slua H« m. Bäßler. Poftdcamter in Dresden , Zöllnerstr. 17

^ Bei dem geringsten Zweifel an die Echtheit der Z-ugmsH
bittet man. sich an die Betreffenden zn wenden. Diese» vor,mp.
Cosmetic ist Wiesbaden nur echt bei A . Cratz . Laiiggaff -S,
und O . Siebe « , Marktstr. 10. In Flac. zu 1, 2 u. 8 M.

Kasepreiser
. i „Ti!,« VlVft

1530*

Sckweirerkäse , extra prima echten Emmenthaltt pro Pfd. 90
deSgl .. prima Allgäuer Emmenthaler „ .. »
Allgäuer Schweizerkäse n " la
Prima Limb . Alpenkase in Pergamentpapi« „ , 38
^ Romadourdesgl . pro*/^StückiiiSlan >«lpaPi« „ 45
Doll'fetter prima rothkrustiger Edamerkäse pro „ 80
desgl. prima Gouda -kkäse „ ,, ^
desal prima niederrheinischen Maiweidckase „ ,, *
Krauter - u.Frühstückskäse zu billigstenTagesprels-n

Für Wiederverkänfer u. Grotzconsumente«
bei größerer Abnahme entsprechend billiger.
~iebensmittel«Coiisumlekal Schwalliacherstr - 4»»

gegenüber der Ems« - und Platterstraße. — Telephon 414.
yur

Italienische Nachtfeste»
Wald - und Gartenfeste:

. . _ nj . v _ OnLampionsu. Laternen per Dtzd. von 80  Pf.a»
Bengalische Flammen von 20 Pf. an. .

Magnesium -Fackeln (besonders preiswerlh) Stück 75 49'
Wachs Fackeln in verschiedenen Größen.Luftballons

(einfach und Figuren) von 5V Pfg . an.
nn—uk« als: Willkommen. Sänger -, Tuk«« 4

n»i»PutCulv Schützen- und Krieger-Grütze, wie 's
Namenstag . Geburtstag, Jubiläum's rc. Stück 25 V«
Decorationsfähnchen von 13  Pf an.i * ». 1 . ^ . mit lUpsn T 1k

Emdmiktk Itiitnurtltc SMK WWd|^Ullivmim anweijung von - .■
Wiesbad. Jaljncnfabntiu. Kunltfeuerwerkerclz
_ S Bärenstraß e 2 ._ M
Etntnii!nsiitrnrSriimnd!=u.foliöEi'eömuitarf>
72  kauft man reeü und anerkannt billig bei . Wman rrru . uno aneriannr vmlg vc,

Ferd, Mackeidey, Wilhelmstrasse 3Z.
Bitte Preise zu vergleichen.



Wiesbadener Fremdenführer
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Erscheint Donnerstags u . Sonntag ».

Bfanörden etc.
Künigliche Regierung, Lnisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren’
Bureaux der Königl . Regierung befinden sieh Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs-

' stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Packetannahmestelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr vonZeckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident PrinzRatibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse32.
Polizei-Reviere; I. Röderstrasse 29; II. Gerichtsstrasse 9;

UI . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause. Oberbürgermeister Dr. vonIbell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 13—2 Uhr ) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiteneto.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh-Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden, Bowling-green, vor dem Curhaus.

Vorstellung163*61"’ Curbaus und der  Wilhelmst ., täglich

^Abends ? UK '̂ Babnbofstrasse 20> täglich Vorstellung,

^Abends ' S Uhr a,8r’ Stiftstrasse 16> täglich Vorstellung,
KSnigl; Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus, erbaut 1837—40.

Besichtigung ä Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15

rW ’ Bracbtbau in  Ötscher Renaissanceerbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
K Gemäldw G,akM?rie’ ^ -Stellung des Nassaniseben

f “ +emS' Wüljelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
geöffoe“ g3’ V°n U U r Vormittags unentgeltlich

Känigüche Landss-Bibliothek, Wilhelmstrasse20. Wochentage
von 10—1 und 3 - 4 Uhr für die Entleihung und Rück-

Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1 und

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer, Friedrich-Strasse 1, anzumelden.

' ^ " ^ums-Musvum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 iThr,

Blhiu.k Fl ' und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.
Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
Toyfii„ onnerstaga Morgens von 11- 1 Uhr geöffnet.
T Mo^ USe \ff +VOnuFr ' J' lachbach im  Rathhause . Geöffnet

. g! Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.
ProtestantischeHauptkirche, am Markt. Küster neben der

lurche im Lauterbach ’schen Hause.
IW « !! n!- SC!!e bvrgkirche, Lehrstrasse , Küster nebenan.

, DotSStrZ 5 ’ °b6rhalb dM Rh6in3trasse- Küster
’ Ka?eSt 0 P,arrkirChB> Louisenstrasse . Den ganzen Tag

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tag

K J0*!?’ Frankfurterstrasse. Ausser Sonntags, Mitt-
8Ynaaone’?«r f. eÖffnet’ be2W- Wochengottefdlenst.

nllTo dew ISuael- Cultusgemeinde, Michelsberg. Castellan
nebenan. Wochengottesdienst Morgens 6'/. Uhr und Abends

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge ander Platter - und Schwalbacherstrasse.
Militär-Curhaus„Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „J£aiserhof“, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von nnd nach Wiesbaden

(Die Schnellzug , sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

5,10 5,40f 6,23P 7,05 7,37 8,35
9,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02 , 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10f 9,30P 10,06
10,30t * 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,40 § 4,57 8,40 7,30P 10,30t

11,58
t Big Rüdcsheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
8 Bis Assmannshausen n.

Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Wiesbaden-
Loblenz

(Rheinbahnhof)

5,35k» 8,02 8,53 11,55 2,59P
5,08 8,15

7,05P 9,00 * 11,00 2,10P 3,20f
4,10 6,00t 7,18*8 7,57P 10,55*

* Bis L .-Schwalbach.
t B. Chausseehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn*
und Feiertags.

nn,iF\r* eiir' 0-ii^ rasB̂ Wochentagen Morgens 7
Schulen- dJ^ac.bf lt^g s 4 /«Uhr geöffnet. Castellan nebenan.Schulen. r-x^ T ’W6" “ 'f ,Y ‘“, ^aswäiian neDenan.

■ Lomal HönigL Humam «ti3ches Gymnasium , auf dem
Platz & ■ Realgymnasium, auf dem Louisen-

1 Höher « mm 1!1* 6 Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
schule in ä,|deb  wSCn “le’ ln der  Louisenstrasse . Gewerbe-

ChemuLl’ ln . d!r Wellntzstrasse.
1 F ?eseifuSL̂ b0ran riU!n de8 Herrn Geh- Hofraths Dr . R.■SsSWÄTi&W
>FrledVi" ? unke?heff g°eLet .'°""°' ' Platterttrasse ' täglich

hof p6, aL iS/ ael- Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried-
Friidhof 6QStir«aS6’ .eröffnet Montags und Mittwochs, Alter
Heide -Aussicht: Dienstags und Donnerstags.

R̂ sischer Frldu !, S°nu tag8, von  8“ 12  Uhr . g
Kaiser-Wilhelm ni° h “1b®n d#r Griechischen Kapelle.

Bodenstedt lnünkirna ’ ln den -Anlagen , Schiller-, Waterloo-,
Byoiea.Grnnnl d Kneger-Dankmale.
Heid««» . Ppe’ am  Kranzplatz.
T«fnhallen er,Tn der  Hirc £hofsgasse.

verein - PlaH rnVer,ein:  Hellmundstrasse 25. Männer -Turn-
• Platterstr 16. Turn -GeaeUschaft: Wellritzetr . 41.

6,05 + 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17§

9,578 10,25+8
+ Ab Röderotrasse.
* Bis Albrechtgtrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess.  Ludwiffsb .^

Ankunft
in Wiesbaden.

5,25t § 6,43P 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,13 11,47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10,41p
II,30, 12,23 2,46

+ Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt ..
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Donnerstag , den 8 . Juli 1897.

5,28 6,38f S,46P 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Büdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

7,14 10.23P 1,57 4,29P 7,12
8,35 9,49

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnhof)

Dampf*
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

5,30 * 6,55 10,15P 12,28 3,42*
4.35P 5,03* 6,45 * 7,43 + 9,42P

* Von L .-Schwalbach.
+ Von Chausseehaus nur

Sonn - u . Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,02 *+ 6,43 * 7,13 8,13 8,5*
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55 + 10,25+
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ).
+ Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrasse.

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn
Fahrplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.

Yen Maiuz nach Biebrich.
Ab Stadthalle , obere Brücke : 7" 8" * 9S0 10 °'* 11°° 12°°

ISO gso £ 90 gso gso -ISO 815 * ,

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.
Von Biebrich nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 8°° 9*1* 10 sl  11 °‘*
12°° 1°° 2°° 3®° 4°° 5°° 63° 7°“ 8°° 9»°*.

An u. ab Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min. später.
*Nur Sonn-u.Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl , Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth.Lebens -Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz , Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirehgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.

Alfenide , Bronzewaaren:
Eerd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:

R. M. Singer , Michelsberg 3.
Bijou terie waaren:

Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers " . Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenhändler:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Ci garr engeschäfte:
A.Engel,Taunusstr,12,14u .16.
M. Cassel, Kirehgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J. Schaab, Grabenstr. 3.

H. Zboralski, Römerberg 2/4.
Ch.RitzelWwe.,Kl.Burgstr .12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
D roguen u.Chemikalien:
A. Berling, gr. Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirehgasse 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk ;W. Lah-

meyeru.Co.,Friedriclistr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F. Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Ge schäfte .:

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirehgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Brann , Langpässe 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr. Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Hch. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
LI. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waarenhandlungen:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Korbwaarenhandlungen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen:
Rieh. Banger , Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
cai 11er ie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufactur-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst.li,
8.Guttmann &Co., Web erg. 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co ., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirehgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
J, Rast, Mauritiusstrasse 7.
A. Seebold, Marktstrasse 9.
J .Weigand L Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmaschinen !» briken
und Handlungen -:

Singer Co., Act .-Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh. Petitpierre , Häfnerg . 5.
Parfümerie - und Seifen

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.

Pensionen
nnd Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe . Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,WilhJ3t.24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg , Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Sc hu hwaaren handlang:
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paqufe, Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf ., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

Strümp  f-u. Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. &M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - n. Wachstuch-

Handlangen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14n .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl .Burgst . 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöekner , Saalg . 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8,
Hotelz .schwarz .Bock,Kranzpl
Nonnenhof , Kirehgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants nnd Wein¬

stuben:
Curhaus -Restaur ., Cursaalpl .28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St.
Nonnenhof , Kirehgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museumst.4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg . 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37
ZumRodensteiner,Hellm .St .10.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,Ecke Albrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambachthal 23,25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str .53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eicheu.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u. Restauration.
Schloss - Caf6, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Hch . Meletta , Luisenplatz 1
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Arbkilsm
Perf .Köchin

lauf ein Schloß sofort gesucht.
1496* MoSda » . Kirchgesse 13.

de» . .

..Wiesbadener Heaerar-Anzemers
(Slmtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Ei» ?ik»ßMlhm
und ein Bügelmädchen ,esucht

>390 Oranienftr . 25 , Hth . Part.

(2lu,tliches Organ
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

®fi® T nur 10 Pfg.
Stellensuchenden oller BerufSklasien, männlichen und weiblichen,
wird -in Auszug aller eingelausenen Anzeigen, ,n d-n-n offene
Stelle » angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 2b,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Köchin , Hans - Ml*
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau , MauritiuSstr . 5,1 . 131

Offene Stellen.
*♦ * ♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Personen.

Cu»tuet ftWngr
sucht H . FuchS , Buchdrucker« ,
Webergaffe 40 . 353

| von 15—16 Jahren , für Monat
arbeit gesucht. Näherer Franken-

istraße 28 . 2 Etg . 262

Dörners
I.CellkaUmreau

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nicht mehr Mühlgaffe 7 , foni « n

9 Wldigmaffk9
snahe dem Markt ) . 381*

Ein vesieres

«eichhMze SUiip 6d*»t-«•Wtwiuu
(darunter stets Neuheiten) findet^ anerkannt bn 88 39kvrä.« ackslclcxz Wllhcl«-!, 32.

Bitte Auslage « »« beachten .^ « * '

Ein blinder ^Ka»arlenvogLl
entflogen . Abzug , geg . Bel . Emsrrstraße 42 , 1 . Et

I 38 Pf. fst. Limburger Rahmkäse gz., '/, reif.

findet dauernde Beschäftigung'
326 Iahnüraste S

8i» leteStct Hilitt«
welcher alle Feldarbeitenkann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Kupfermühle . 340

Slhrrmkklehrlüß
ges. Rheinstraße 87. 681
Stadtkundiger gnverläff.

Hausburscht
gesucht, Nähere- Schwalbacher
straße 49, Part. 1206*

Tüchtige

VndißmmM
und 14936

Agenten
für ein Eigarren -Versandt-
geschäst, leistungsfähig in kleinen
und mittleren Preislagen, unter
günstigen Bedingungen gesucht.
Offerte« erbeten and8. 8 . 1807
postlagernd Oberiugelheim.

3ungcs,zuverlässiges Mädchentagsüber zu Kindern gesucht
I Hartingstraße 12, Nachmittags

zu sprechen. 156 (*

, is achtbarer Familie , 21 Jahre,
roangel ., sucht Stelle als Stutze
der Hausfrau oder bei einzelner
Dame . Offerten zu richten an
M . Stahl , Weidenau a d.
Sieg , Zicgeleistraße 3. 1543

» » Pf . fst . LtMvurger me
S0 Pf. ächten Schwetzerkafe bff 10 90  Pf .
1.10 M. fst. Nofcnbutter bei 5 Pfd- 1 -10
Holl. Maikäse 80 Pf.. Edamerfase SO Pf..
fst.Marm.ladtPfd.25Pf.,10Pf̂ E.merM2.10n2.25
fst. Rübenkrant 16 Pf-, Hav . Homg Pfd- 60 Pf.

1. Sctaab, Stritnlt. Bt  Werft.18-

Junge
unter 16 Jahren , m. guter Hand¬
schrift (für Baubur .) fof. gesucht.
AuSf. Off. u . K. K. 32 postl.
Schützcnhofstr.  1553

Ein anständiger , nettes
/Kin besseres evangelische»

Mädchen , 17 Jahre , sucht

Gesucht
ein flinker, zuverlässiger, junger
Mann als

ges, Tammsstr 23 , 2. E . l. 1588*

Monatfrmu
per sofort gesucht. 396

Zimmerm »»»nstr. 1, Part

Stelle bei kleinerer Familie zur
weiteren Ausbildung in Küche
und Haushalt bei mäßiger Ver-
aütuna . Offerten an Marie

, Stahl , Weid -na« ». d, Sieg.
Ziegeleistraße 3. ^ 1543 |

, 10  Winkl Marti dlllll
betragen dik Gesammt-Wewinne der staatlich garantierteniGrossen(Motte.

LMstttiuilMeiltt.
Offerten mit Zeugnißabfchriften
«ad lk. 88 an die Exped. dieses
Blattes . 1549*

Stellengesuche!
Männliche Personen.

Spknglerlthiliig
gesucht bei 1561*

Ehr . Schul », Moritzstr. 50.
Ein

kräft. Junge
gegen Vergütung gesucht
Rosse», Schwarz u. Comp .,
Mechaa . Werkftätte, Dotzheim,
Bahnhof ._ 1586*

Weibliche Personen.
Ein

W«»«t»i»0chn

Junger Mann.
30 Jahre alt, welcher lange
!Jahre in ersten Geschäften
Englands als Verkäufer
thätig war, daher perfect
englisch spricht und schreibt,
sucht Stellung als Verkäufer,
Reisender oder dergl., am
liebsten in einem Geschäft
!Wiesbaden», Branche egal.
Gefl. Off. unter M. P. 100
an die Exped.  589

Eine

gedild. Dame
schöne stattliche Erscheinung, suchtI
Stellung als Ladnerin,
welcher Branche.

Näheres Büreau Viktoria.
Metzgergasse21 . 1589* |

Me Itiftarin
sucht noch Kunden.
Näh. Hellmundstr.
27. H. 2 l. 1554*

Jedes zweite Looe ^gewmiit ^

i« -*- 'sairas 5a?t ,?t »ai
C. F. Artmann, BraunschweiQ 18.

Sil LiPiiftrMii«
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanftraße 13.

für früh 2 Stunden und Nach»
mittags 3—4 Stunden sofort |
gesucht. 1. R« ‘. „
415 MauritiuSst r . 7.

Weibliche Personen.
Stern *!

erste* und älteste*

U eins - , Bunt - u.
Goldstickerei

Iwerden schnell angef., 2 Buch- 1
]staben v. 6 Pfg., Monogramme
v. 15 Pfg . an . Ellenbogen¬
gasse 9,  3 Stiegen.  329 I

Nur beste Qualitäten
Pralin^

ff , Dessert Boobons per Pfd , Mt 1«

Filu H : m W . Berger , „ , «
MUritlüSStr - lO-Luxemb .Hoflieferant .ljeiaSlieeSir . 8

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 78. 3567

Satin

(St«»entgeltliche»
im Rath hau«.

Telephon-AnschlußlS(Rathhau,).
«dthellnug für MS«»,»

Arbeit finde« :
1 Barbier
1 Friseur
1 « ärmer
1 Maler
1 Schmied
1 Schuhmacher
1 Installateur
1 Bergelderj
1 Wagner
1 Schlofferlehrling
1 Hausknecht
1 Hotekbursche
1 Fabrknecht

Arbeit suche« :
1 Bäcker
1 Londitor
1 « nchbindrr
1 Schriftsetzer
1 Dreher|
1 Kaufmann(Lomptoir)
1 « och
1 Küfer
1 Anstreicher
1 Mechaniker
1 Sattler
1 Schlosser
1 Schneider
1 Schreiner
1 Spender
1 Tapezierer
1 Taglöhner

Anständiges

MMm Geldgasse «Iempfiehlt und placirt Dienst
Ipersonal aller Branchen.

MUK

jj ^i»uag^SriareeidlicbeI
p « boruL te  t er^ te - I

welcher zn Hause schlafen kann,
tagsüber sofort gesucht
521 Wellritzstraße 30 , 2 St . l.

Suche ans sofort ein tüchtiges,

Tüchtiges
Kügelmädchen

nimmt noch einige Kunden an l
Scbachtstraße 26, 1 St , r.

Abbruch Hotel „Nassauer Hof".
I Vom 1 ^ uli ab werden enorm billig verkauft . iCorrldor-

1395 'Oe^ " ' F-ldstraße 26.

properes

Mädchen.
Tüchtige

tzchneiderm
ificdll sich im Ansertigest >

am liebsten »om Lande.
1483 «arstr . 16.

empfiehlt sich im Unfertigen von
Tostümen, Blousen , Haus - und
Kinderkleider. Näh , E. Men*,
Wellritzstr. 3 , H. P.  1444 * |

Aldrit»-N°Wei»
für Krauen

In « athha « » .

UnentEeltL StelienTermittlmiE
unt,Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Junger , braver

»üreanstnnden:
von S—l Uhr und von S—6 Uhr.

GG * * * * * * * * * * * * * * * *Ardeits-Kchml«
für Frauenim RathhanS.

^Unentgeltl. Stellrn -Bermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten nnd

Arbeiterinnen.

Restaurant„Drei Kaisers
* KS * Stiftftraste 1.

_ u. . .. sns tTbcIiefite Bier der Brauerei -Gesellschaft

Ä W - B ' » " «•» ' “ » “ « • “ ■ <** « “ '
gute Küche re . , ^ 61y Fachinger.

Wanzentinctnr , “
. ... , , Mischung. »°»Mndis ungiftto unttr ®nroii(«,
Stranvtarv für sofortigen Erfolg empfehle bestens.0 »v«.r Kisvsrr.

' ^ lit  57  Abb. J
i~>den jol ?en8«olJheder< der
>idet . Tau»ceT. ' 0rL“,t «i-
. sfellune. Za>,/ ."••»orhep.
da« Verl. « w,*i,en dBICh

Ibelpifr io
.« »ie durcü ^ rtt »4
[huadloag. Jede

mit Leinenbezug u. ausgepolst. b.
zu verkaufen 1565

Metzgergaff « stT ^ Ktbs.
4256 Drogerie , Tannusstraffe 50.

am leichter

Fnhrwagett
I ist billig zu verkaufen 1563*

Adlerftraste 18.

Stellung
«btheilu

finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  undArbeiterinnen.

Herrschaft«-, Restauration*und bürgerliche Köchinnen,
selbstständige Allein-, Haus -, Kin¬
der- und Küchenmädchen für hier
und auswärts auf sofort, Putz -,
Wasch- und Monatsfrauen,
Büglerinnen.

sofort gesucht.
«ebergaffe St,

1585* Laden._
inaftige , selbstständige

Schreiner

Abtheilung H.
Für bester« Stellen:

«rerkäuferinnen die Br. m.
Sprachkenntn ., ält . Kinder-

fräuleln , etwa» engl, sprechend.
.f>otel-Personal aller Branchen.

^ehrmadchen
für Reißzeug gegen Vergütung
gesucht. Näh . bei Frau Koch,
Sedanstraße 1« 291

Eine

>m
ges. Adolf GriMM , Tam,f.
schreinerei, Dotzheim. 1587

PeißstügnShtrin
«nopflochmachen geübt,

aus dauernd gesucht.
. 1584* Albrechtstr . 8 , H. 1 St

Mehrere gebrauchte

Stellung suchen Fahrräder
^ >zu verkaufen. 1559*

Metzgergaffe 84 , 2 <St . _Abtbcilumg II.
Für bessere Stellen»

«rerkauferinuen , Buchhalte-
rinnen , Hausdarinnen , Hausdamen u . Ge>

sellschafterinnen, gepr. und nicht
gepr. Lehrerinnen , sranz . Bonnen,
Kinoerfrl ., Kindergärtn ., Stützen,
Hotelpersonal.
Sprechstunde des DirectorS
im Borstandszimmer von 10—

11 Uhr

Eine Parthie
alte Kartoffel«

! zum Füttern zu verkaufen.
11555* Römerberg » ,

Lehrermnen-
Verem

für

Xassan.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
e6S . I.Rheinstraße 6 ^.

Sprechstunden Mittwoch u.
SamKan 12 —1 . _

1m\. Meiömimmii
hat noch Tage frei 1548*

Mrtzgergaffe 27 , 1.Et.

"" h - ber Brut
sofort , sicher u

gründl . zu vertilgen . Flasche m
Spritzapparat M . 3.—.

Schwaben_, . Brut schnell
und für immer zu vertr . M . 2 .50.

Ueberallhin franco geg. Bnesm.
oder Nachnahme. Einz . mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt!  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdthehen . , Nur direkt

durch Otto Reichel,
Cb -milche ‘V-..

Empfehlen untere sellllsesetkekke»
Ahr - Botweine,

U6.J3odtum°%bolff4
prakt. Thierarzt

Bism arckrinff IS.

iNaturheilanstait&  üi 4
TiW (Schloss Lössnit*) Dresden-RadeAWA beul. 2 Anstaltsärzte. Günstig«

__ «UM* Kurerfolge bei fast allen Kran»
beiten . Prospecte frei.

_ _ , , ssBestes  Krankenbnch rar
Naturaeilkunde . Selbstbehdl .,mehrf .prei«

gekrönt . 375,0.00 Expl . schon verk . 2000 Seit ., 55
\bbild . Geb . 10 M. d. 8ilz ’ Vertag , Leipzig u . ». Buch“
Tausende Kranke verdanken dem Buche l hre völlige Wiede^
genesting

Ich kaufe stets
nt  ausnahmsweise hohen Preise«
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- um
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtung^
Fahrräder, Waffen, Instrumente. lS6?

fcjg“  Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12

r antifrt trm oo«90»fj.an pr Ltte»Gebinden oon 17 Sitn °n u>id er¬
klären uns bete'!, fall» die Ware nicht
zur grohien Zufttedenhetl auSfallem
sollte, meselde auf unfcreN°stm «urück-
tzunehmen. Ĥroöe» gratis «»d frauko»

«edr . LvtU. .UirveUer Ws.

Rolalion - druck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt:
Friedrich  H a n n e m a n n. VerantwortlicheRedaktion : Für »
politischen Theil und dar Feuilleton : Chef-Redakteur Friedr>
Hannemann;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil : Ot>

von Wehren;  für den Jnserateutheil : August P e it er,

m
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Wöchnerinnen:| Kranke: | and Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.- ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stecbbeeken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

I Eisbeutel,
1 Halseisbeutel,

Inhalations-
Apparate,

Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder¬
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch«
zucker Pfd .M.1.20.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Ablheilagg : 2969

Apparate und Bedarfsartikel fiir
Amateur-Photographie,

Zn liaben̂ in Apotheken, Oroguerien, Partumerien etc.

Bestes und billigstes Zahnputzmittel.

Schutt
Marke.

175M.

«S. Die weltbekannte und in allen Orten ein-
iissr geführte Firma M . Jacobsohn , Berlin,

Linienstratze 126 . berühmt durch langjährige
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, Krieger -,
Post , Militär »und Beamtenvereinen »ver¬
sendet die neueste hocharmigeFamilien-Nähmaschine,
verbcfs. Konstruktion, zur Schneiderei, Hausarbeit
und gewerblichen Zwecken, mit Verschlußkasten,
Fußbetrieb für 50 Mk . Bicrwöchentliche
Probezeit . 5jährige Garantie . Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider- und Ringschiffchen-
Maschinen zu billigen Preisen. Maschinen, die
in der Probezeit nicht konvenieren, nehme unbe¬
anstandet aus meine Kosten zurück. Militaria-
Fahrräder » Tangentspeichen, Pneumaticrcifen.

1 Jahr Garantie . Cataloge gratis, franco. 201 b.

Harry Süssenguth,
15 Schwalbach £ psfi *asse iS,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne , 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahispringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte
Kordel, Grelle, sowie sämmtliche Umzugsartikel.

'ßoldminen*.&ndustrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schöber & Dönitz, Sf . c
Copthall House, Copthall Avenne . 66b

billig zu verkaufen
1537*_ Abbruch Nassauer Hof.

und lletten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1630

A . heiciicr . Adelhardstrasse 46.

8. Juli 1897 Seite 3.’

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker,

: 15 Neugasse 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch. Artikel. !
Werkstätte für Neuarbeiten

und Reparaturen. 4027 [

Vejchäfts-Gröffnung.
‘ÄÄÄ w,iaa ^

Mufimaacen aller Äri.
Billigst « Preis « .

3* Ä |? “ SÄ *** « *. ««« »« » « MK
Melchior Ballhang , Römerberg 1«

Harry Süssenguth,
Special-Geschäft für die Sattier«Branohe

15 Schwalbacherstraase 1JL
vis-i -vis der Infanterie -Kasern ®,

empfiehlt zu billigsten Proteen:
£-npi.Kumm8t0,Se!ettes,Sommerdeoken,Ohrenkappen
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschlrrbetohlfigo eto»
Reit- und Fahrutenslllen.

| ” Anerkannt vorzüglich « ar ^e- 5727

IJr. 18 KenshM-Shee jft Pf». M. 2.40
er . Langpass SS im Adle ».

Nur S Pf.
ostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10  Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefer « .

wirb unter diestr Rnteik
ein« Anzeige fiir dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufn ahme _BP umsonst.

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtliche» Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
I Leimen, Goldarbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege,
_ _ Kein Laden . 4551

Unterricht.
TuWMZrW
12 M. durch Engländerin.

Victor »ehe Prauenschnlv
2923 Taunusstraße 13.

Eine fast neue massive

Lademheke
und ein Erkergestell preiswürdig
zu verkaufen, 283
_ ___ Aibrechtstrasie40.

Frischgcteerte
Wein -Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

Ein tüchtiger
Klavierlehrer

gesucht.
Offert, mit Ansprüchen unter

0. N. 6 vostlag. Wellritzstraße.

HnpipefHiel
r „V"„Ä ;Eolzminden 7Ä 7Maschinen-n.Mühlenbau.schuIeä
m. V©rpfleg .-Aüst . Dir .L .Haar manu ,j

C. Hexamer,
Gravir- u. Präga-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
S .emprln aller Art. Große
-i'iswahl Schablonen zur
Waschestickerei. Schanfenster-
Plakat-Truck-Apparate

srotze KirBraße 10,
._ Laden
Altes Gold,

Silberu. Münzen
kaufe stets zum höchsten Preis

A . Gör >9ach,
—*6 Metzgergasse 16

Kögei-Cuchs
Honorar 10 Mark.
358 Schwalbaciierstr . 13 »1.

Prachtexemplar, sprechend
ä* 8!» ” 3' lür 120M.,Zwergs
3 * . cm  9 r°6- nir 50 M. zu
«Wa„fen. Anfr. erb. 2 . 10 vost-

" M . 537b

Ameiseueier
per Liter 70 Pfg. sind
täglich zu haben 258

Römerberg 20
Berlin grösstes Speeiaihaus für

in Sopha-u. Salongrößek 3,75,
5, 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legrnheitskäufe .in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken re.
BS “Äc Poriierou!
Restpartie » , 2—8 Ehals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - w Preiöaug . sre.
Jllnstrirt._Zr ^ t-Mtalog
(144 Seiten stark) gratis und
franko ! 162/27

EmilLe?<$YFe,Teppich-Hais
BerlinS„ Orauienstras, 158.

Ein neuer
Htaird - Grüer-

Derschlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vuipius,
204 Mnrktstraße.mstmaam

Ilidrlappen
aller Art zu haben bei 154
3. Landau, Metzgergaffe  30.

iMllilgt« Ctr. M. 1 .50.

i iüMptll Ctr. M. 8 . - .
- Bestellungen durch die Post.
1331* Fnchs , Schachtstr. 6.

Eine gebrauchte 357

Windmühle
zu verkaufen. Lehrstraße1, Part.Damen
finden discrete freundliche Auf¬
nahme K. Mondrion,
7584 Wellntzstraße 33, 1 St.
4 (' [Sil Briefmarken, ca. 180
lUUU Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
«>. Kcchmeyer , Nürnberg.
8t3TSa !zpreisli5la gra tis. -irü|

Wegen billiger
K«de « miethe:

UnrlWarlr
neue Feder

Cyid.»o. Ankeruhr
Reinigen 1.40.

Neue Uhren
aller Art

ailerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr > Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

2 » Steingasse 28.

1 neue Fcderrolle, ein Feder-
*-  karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
und cin Ẑiehkarren billig zuver-
kaufen, Stem,iiler, Hochstältc 26.

Alle Hundearten,
Pudel , Bull-
doggen , Deckel.
Spitz rc. fein

dressirt bei Hundescheerer Nagel,
Faulbrnnnenstr. 8. 1442*

Kleider- u. Spiegel-
^ schränke, Vcrtikow,
Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkcheir, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelge-
mäldc billig zu verkaufen. 687

.4 . ftelncmer,
Schwalbacherstraste 7.

In »erkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-PhaSto n,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.

Küchentische,
neu, per Stück 5 Mark,
zu haben 1.007*

Hermmmftrahe 6 .

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm. Stammes) Hahnen nne
Zuchtweibchen billig abznaeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschafl
bei Viendlend. 244

Gcsichtspickel, Finnen»
Mitesser , Hantröthe , schnell
und radikal zu beseiligenM. 2 —
Sommersprossen sicher und
gründlich zu cntserncnM. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Uiisd)ädlichlkit. Glänzende Dank¬
schreiben. Keiehel , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199»

tllir ttfM wird Glas,
Marmor. Ala-

basier, Meerschaumsowie alle
Kiinstgegcnstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . llhima»
Nolte Rächst Kirchgasse 23. 2.

einthüriger 15 Mk., zweithüriger
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode 2b Mk., V-rtikow
nußbaum 35 Mk.. Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk., zwei
Küchenstühlek 1 Mk. 50 Pfg.,
2 Muschelbettstellen bochhäuptig,
Küchcntisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle, und
dergl. mehr sofort zu verkaufen.

^ermannftr . G.

Abschlag:
Rmd . LSspfd . 4Sr >!.

im Stein per Pfd. 36 Pf.
Peter Hetz, Westendstr. 4.

u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoitage -Beretns,
Faulbrnnnenstr. 1, Part . a

Billig z« verkaufe » !
1 Bett, Kanapee, 1- u. 2-thür.
Kleiderschränke, 1 Kommode. 1
Tisch, Waschkonsole, 1 Kleider-
stock, 1 Handtuchhalter, Nähtische,
Spiegel,Regulator,Küchenschrank,
Anrichte, Deckelbrett. Schwal-
bacherstraße 37. 359

Ein kleiner eiserner oder hölzencr
Handkarren

zu kansei, gesucht. Verschließbarer
Kasten erforderlich. Zu erfragen
in der Expedition.

Cassaschränke
gebrauchte, wie neu, 2 St . b.
abzug. Näh. in der Expedition
dieses Blattes . 1518*

Ein .̂ luderwagon
für 4 Mark zu verk. 1545*
Faulbrnnnenstr. 5, VdS. Dchl. I.

Ein Fahrrad
(Seidel und Naumann) billig zu
verkaufen 1547*

Frankenstrassc 11 . Part.

Ttlllktt MHkMtll
billig zu verkaufen, 1340*
_Hartingstraßc 12.

Smc  llntcrlfiöfilfiitni
der Blase, Harnröhre, Schwäche-
zustande. Schrisikiche Garantie
gänzlicher Heilung, briestich4 M.
in Briefmarken, auch Nachnahme.
ApothekerF . Jekel . Zürich,
Oberborsstraße 10. 2l0b

Ein

Kierderschrank
m. Weißzeugeinricht. u. e. Tisch
billig z. verk. 1466*

Hirschgrabcn 18 . 2. Sl.
Schöner
Spazierstock und

verschiedene Bilder
u wert. Zu erfragen in b.
Exped. 1576*

Dachfalszißgel
(silbergrau)

16  pro Ouobidtmeter, stets
vorrä tig auf dem Thonwerk zu
Friedrichöscreil Lahn.

Ziltte. Wchk tzgu!
jugendsrischen Teint erhält man
sicher. 4Zib

80 MM 6 r 8p 1' 0886 l»
verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBergmanno
Liliciimilchseife von Berg - ,
mann  u . Co. in Radekienl.
Dresden. Borr. si St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manvcr-
lange_ Radcbeuier Liiienmllchseife

1897er Hahyermg
versendet das Postcolli in frischer
Waarc mit garant. Inh . 40—45
Stück franco Postnachn. 3 Mark

Gustav EClein,
33b Greifswald.

Am Abbruch Nassauer in

.Brennholz
tr.d̂ n»s,»t°n.r.n«»,,« s spottbillig zu verk. 15.4 '
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S«tt 4. Donnerfmg
—— — — £0

SditttcaUftas unter den Men,(
3 Uli,nun. »Oltd-r Snbftotion Wallmühl- btt -I-Nril« -» ®“4“- #

«chö»st-r Platz unter schatti««» « lch-n. ^
L p - t - - Souper » I' art t

gltij« ich in Sittep jederT-zchm. 2
Vorrngtichrs Kagervier der Kraurre» ;«m %
* „Kierstadtrr ftlfenbeUee. f

Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.
KOe. Stjcr, Lhmlede, Me Milch PW “I. -

Ia. Speierling Apfelwein. «->^
( Telephon 113. Wilh . Seebold . ^
uwwvwvw ^ eeööo^

«ur Aufklärung.
Nachdem die Herren Bierbrauereibete G. br . Esch ^ etasen

Tagen aus mir sehr gut bekannten Grün tion  aer elektrischen Bahn
(Walkmühle) führenden Fussweg, welcher e Publikum ge-
mit dem Walde verbindet und seit■ von Wiesbaden,
öffnet war, geschlossen ^ naeh rechts durch die neue
sowie die Ausflüge machen e ^ . dag  Thal führenden Promenade-
Schützenstrasse und den ^ ^ __ Mehrere von mir ange-
weg den Zugang zu dem Â m^/Jeutli an. - Nach Vollendung der
brachte Wegweiser zeigen die Wege deuthc.̂ ^ ^ welches  von
Schützenstras*e und Verlegung werden dürfte ist der Zugang zu dem
der Stadtbehörde jedenfalls beschleunigt we^ en dorn», 1 °hne Werth.
Thal wieder in Ordnung und die bchl« d̂ ^ ab zwischen

„ Waldhäuschen um 43/4, 6 und ? /* Uhr. Nac .
UMr Fahrpreis ä Person 30 Pfg.

Waldhäuschen , 1. Juni 1897.

Insel Rügen.
Strand-Hotel » Haus I. Hanges

! $ ■Aus Dankbarkeit
unb zum WoHle Magenleidender
gebe ich Jederm. gern unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe.
mal. Magenbeschwerd-n, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit-
Mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. XccI,. Kgl. Förstera. D..
Pömbsen, Post Nieheim (Wests).

Brüsseler Hof. Geisbergstr. 8.
Möbl Zimmer von M . 1-8« an- Pension

ru mäsiigen Preisen.- . ^

2 . . . . ■ _ _1 !. h

Unserer w. rth. n K S"

Tabak- und Cigarretten-Fabrik„IWsnes
UVttapiM 15, L Etage , (im Harne des Herrn L. Blach)
b6find  Durch die bedeutende Vergrösserunĝ unserer ^ 1 ^ w7rth^ L ^ chatt^ au? das
Laee allen Wünschen unserer werthon Kunden, sow
Prompteste und Schnellste gerecht zu wer en. Bestellung nach beliebigem

Specialität: Anfê ^ arr. « . - . P-
Patentamt!, gesch. Hygienische Cigarretten.1 . L Cb. Eewln,

Laden * Lmigasse 31

" % .W ÄS .K >° D- — . — ” • 3606

Weine, Cognac, Spec,al »tate« ,« Kapee s

? Hotel und Restauration S
3 „ Zur Oranienburg “ 1
^ 35  Wiesbaden , g
V4 Ecke der Albrecht - u Oranienstrasse ft

vis-h-vis dem neuen Gerichtsgebäude. ^
S Bequem eingerichtete Fremdenzimmer. -Kalte und b$ warme Speisen zu jeder Tageszeit- Guter hurger^
u llcher Mittagstisch von 12- 2 Uhr. - Vorzügliches^
2 Lagerbier. - Selbstgekelterten Wem und Apfelwein, fi S Spirituosen. - Kaffee, Thee, Milch etc. jJ
$ Aufmerksame reelle Bedienung. V
|§ m6  Philipp Friedrich . >]
)v ^ ^ ryi ^ rri .~vtaaa3gn » ro ™ nm .'« T

iGrftWs-UkdkrmHmi Itifw«®.
\ Freunden , Bekannten, sowie der verehrlichen
jNachbarichaft hiermit zur Nachricht, daß ich mit

dem heutigen Tage die bisher von Herrn Guckes,,
!Schiersteinerstraste9 geführte

Wirtschaft
Iübernommen und eröffnet habe. Bei Verab-

reichung nur guter Speisen und Getränke, sichere
ich jedem mich Besuchenden reelle, aufmerksame

!B^ i Zurecht zahlreichem Besuche ladet ganz
!ergebenst ein _ _NI. Marx.
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Wbhnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10|)fg. PN Alfkige.
de-

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Jnsertionspreis »ei tägliche*
Aufnahme für unsere Abouneuten

SMM.

s Miethsgesuche. ®

Ruhige

kinderlose Leute
suchen zwei Zimmer mit Küche
ruhigem Hause per 1. October.
unter L . 84.

und Zubehör im

Eine  schöne
j ® tagen-
Wohnnng;

von ca. 5 Zimmern , womöglich
mit « arlenbenutzung , in der
Gegend der Emserstraße, zum
1. Okt. z. m. ges. Gcfl. Off . u.
H. B. an die Exped. deS Wiesb.
Gen.-Anz._

Wohnung
von 4—5 Zimmern wird
von befferer Familie (Geg.
RathhauS b. Schwalbacher-
stratze) zum 1. Okt. zu m.
gef. Off. «. H. 500 a. d
Exped. d. Bl. _

Herrschaftliche

Villa
mit zehn bis 12 Zimmern und
den ersorderlichen Nebenrüumen
zum 1. October zu miethen
gesucht. Ankauf nicht ausgc - 1
schloffen Anerbieten mit An«
gvbe der Zahl und Art der
Räume , der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp. d. Bl . 1074 .11117*

WchnililS
zu miethen gesucht. Os
unter Z. 109 an die Exp.

Wirthschast
zu kaufen oder zi
miethen gesucht durchStern ’s

Immobilien- Bureau,
oldgaffe 6.

Wein- oder

Gefl. Offerten
an die Exp. d.

unter U. W.
Bl . !

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Villa
eine Wohnung von 3—4 Zim.
zum1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp. d. Ztg . 202

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z.  100 an die
Expedition dieses Blattes

Wohimngs-
eine Wohnung von 2 Zimi
und Küche per 1. October
miethen gesucht. Off . event.
Preisangabe unter P . A. an
Expedition. _ !

Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u , Si
in der Nähe der Röderstr .,

II. 79 a. d. Exped. d. Bl.

Merloses

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorsahrt-Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlsiraßc. Offerten
Unter ■) . 18 an die Expedition
d. Bl . erbeten. 235

sacht jttur 1. <
3 Zimmer u l
mit avgescht
Dorplalr Oise,
Preis a« die
b. Matte « mit. I».

VenniethungeiL
^ini5gs ? i.-e5g,a,csei »~e!SBsä '

GrosseWobnung
Billa Mcnßon)

Kurviertel sebr preiswürdig 1
ZÛ vermiethen. Offerten unter ! '
* B' 100  postlag. Schützenhofstr.I2240

In der Billa?
Jdsteinerstr. 3 j

ist eine herrschaftliche Woh-
nung von: 1 vierfenst. Salon. A
7 dreifenst. Salons , 1 zweifenst. d
Zimmer , 4 einfenst. Zimmern ; 1
zusammen 13 Zimmer , nebst Zu - r;
behör, zum 1. October er. zu C
vermietben. Näh . daselbst. 1251* j

Ein kleines ((Landhaus•
mit Gärtchen,

Heinrichsberg 12 , 5 Zimmeri
mit Zubehör , ist auf den 1. fr
Oktober zu vermietben. Näheres g
Elisabethenstr. 27 , p. 362

Adelheidstr. 49 -
ist a. 1. Oktober im Hinterhaus
1 große Wohnung v. 5 Zimmern j
(auch getheilt) zu vermiethen. *
Nah . daselbst. 385 -

Kaiser Friedrich-Ring 23 e
! ist die schöne Bel-Etage , 5 Zim ., z
! Bad und Zubehör auf 1. Oktbr . -

zu verm. Näh . daselbst bei
' Biemer . 1457*

* Aorkstraße 4 ü
* Wohnungen von 3—4 Zimmer I

mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm. '
388 Wilh. Becker.

Mittel-Wohnung. |
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <»♦ » 54 *

£ Feldsttaße 22 s
* eine abgeschlossene Wobnung von -

3 Zimmern mit Zubehör (eigener
Abort) für 300 Nt. zu vm. 381

Kellerstraße 22
eine schöne 3-Zimmer -Wohnung

* mit Zubehör . 1476*

l Kivchgasse 56
1 ist eine Parterrewohnung von
e 3 Zimmer und Küche, auch als
rj Lagerraum oder Werkstatt geeign.,

auf gl. o. sp. zu verm. 366

r Warktürcht 19
1 ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
^ mit Zubehör aus sofort an
J ruhige Leute zu verm. 570

Jiödecalte 18
a 3 Zimmer und Küche nebst Zu-
i* behör auf 15. Juli oder später

zu vermiethen. Näb . Part . 397

Achwlllblllhttßraßk 51
ist< eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

2 Auskunft ertheilt
Wilhelm Becke !,

* Weinhandlung,
k. Adolfstraße 14. rechts.

5 Ueilkkiu, Weltntzür.51
1 Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
. * Zubehör per sofort zu verm

Näb . Bertramstraße 13. 192

ElZalkmühlstr. 41
Frontspitzwohnung , 3 Zimmer,
Küche und Keller aus 1. Oktober

4 zu vermiethen. 380
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

ne Wohnung v. 2 Zim.
Küche im Vorderh. auf

. Okt. zu verm. Auch ist
iselbst e. Dachwohn, von
Zim. u. Küchez. v. 365

FriküriGruhelU
tbau , rechts) , ist im zweit,
ein schönes Logis, besteh.
Zimmern , Küche und Zu-
auf gleich oder später an

i Ladens eine Wohnung von
Zimmer , Küche und Keller

i 1 . Stock, auf 1. August zu
rm. Preis 280 Mark . 1500*

Hochstätte 18
hnung , 1 Zimmer und Küche

369

Kellerstraße 22
ne 1 - Zimmer - Wohnung mit

1474

Lade«
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr. 25 beiI . Sauter.

Marktstr. 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist aus 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Betterling._ 265Waimriusstratze
Eck« der Schwalbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderalle - 30 . 2.

Blerchstraße 38
Hth . 1 St . l., kann ein anständ.
Mädchen billig Schlafstelle er¬
halten . _ 1558*

6
3 St . r .< erhält
schönes Lvgis.

ein Arbeiter
1569*

Vtlispttßnßc3
4 . St ., ist ein schön möblirtes
Zimmer für 12 M . zu vermietb.

ie ll

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
mietb cn. 387

Willi. Becker, Porkstraße.

Röderallee 20
243

Mafiftc . 1
3 Zimmer mit

ie Leute auf 1.
Zubehör an
October zu

383

Vorderb . 2

it Küche und
iderlose Familie
zu vermiethen.
St . 277

Werkstätten etc.

IrMkeuvraße
15@t., einfach, freundl . möblir 'e'
Zimmer billig zu verm . 1277*
Ob . Frankfurterstraße
schöne gesunde Wohnung , ein
großes Zimmer , Küche und
Kammer billig zu vermiethen.
Nähere » Gärtnerei S che b e n.

Hermannstr. 7
1 St . l.. «in fein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 1523*

Luisenstr. 18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm. 282*

Mauergasse6
?th. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis.  290

KMundflkiße 41
Werkstätte mit oder ohne

vermiethen.
Kost billig zu

1936*

Mftr . 4
eine Dachwohnung, 1

verm.
Okt.
399

Läden. Bin« .
♦♦♦ » » ♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ » ♦3

iz >rotzerrS

fakttlokal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen . Vorzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für beff.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exved. d. Bl.

mit oder ohne Wohnung
auf sofort oder später zu
vermiethen. 395

Näheres Parterre.

Geräumig.Lager,
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wobnung zu vermiethen.
Näheres Rödcrallee 34 , links
Parterre , 337

Dismarck-ttmg 13
Parterreramn,

geeignet für Bürcau , Lagerraum,
Werkstättc, mit oder ohne Wohn,
zu vermietben. Näheres bei
241 PH. Moog, Nerostr. 16.

Möbiirle Zimmer

OrMeilßnßt 40
Hth . 3 , crh. zwei reinl . j . Leute
gute Kost und LogiS, per Woche
9 Mark. _ _413

Oranienstratze 42
Hth . 2 St . r ., einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 1579*

Römerberg 20
Part ., erhalten solide Arbeiter
Kost und Logis._ 1566*

Sedanstraße 6,
Part ., erhält Arbeiter Logis. 350

Steingasse 31
2 St ., ein möblirtes Zimmer
15 Mk., per Monat und ein
Zimmer etwas kleiner zu 13 >Mk.
per Monat zu vermietben 1562*

Feldstraße 20
ist ein schönes, helle» Zimmer zu
vermiethen . Näh . Hinterhaus
1 Stiege links._ 368

stselßeidstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl . möblirt.
Zimmer zu vermietben. 724

vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7

ist per sofort zu vermiethen oder

zu verkaufen durch
Chr. « lücKIich,

Nerostraße 2.

Kleine Wohnung.
^♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » » ♦o«

Kcrlimßrch9
Wohnung von 2 Zimmer , Küche
nebst Zubehör auf 1. October zu
vermiethen, Näh . zu erfragen bei
H i o r t . 391

Lallen
mit Wohnung per 1 . Oktober
billig zu vermielhen . Näheres
Wellribstraße 11, F ._ 1590

Ein schönerLaden
m. kleine ' Wodn.
1175* Kellerstr 22.

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgasse,
schönes möbl. Zimmer zu ver-
miethcn, 168

Alvrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bieichstraße3
1. St ., ein schon möbl. Zimmer
mit 1—2 Belten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Wellritzstraße 14
2 St ., erhält ein anständiger jg.
Mann schönes Logis mit Kost.

Ungen. gut möbl.Zimmer
per sofort gesucht, Nähe der
Bahn und Mainzerstr . Off . u.
ll . 25 an  die Exp, d. Bl . 1553

In Schierftein
mehrere möblirte Zimmer zu ver¬
miethen , dieselben sind ganz oder
getheilt abzugeben, mit oder ohne
Pension . Näh . zu erfragen bei
H. Thiel  e, Ecke der Rhcin-
und Biebricherstraßc, 549d

Schierstein.

Laven
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Sterns
Jmmobilienbureau , Goldgasse 6.

Jmuwbilienmarkt.
Wege» Ableben des Besitzers, Herrn Reg.- und D

Baurath Keintk «, ist die Billa Bierstadt. Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. Preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die
Jmmobilien-Agentur von X Chr . CllcUlch.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.



von I . Chr Glücklich , Nerv
straßc 2, Wiesbaden, empflehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
fchaitswohnungen rc. sc. 240_

mf -

Vrrvätrniffe halber
sofort sehr preiswert
ru verkaufen solid ge-
bautes rentabl .Etagen -?
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertram,traue.

Mäh . durch die Jmmo -I
bitieuAgentur von 1

j . €br . Glücklich,
>402 Nerostraßc 2.

Wiesbadener General- Anzeiger,
Millen^

8. Juli 1897. Nr. 156.

im Nerothal, Mainzerstraße ,c.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’«
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe6.

Zukauf,gesucht
ein Haus mit großem Laden
in der Kirchgaff-, Friedrichstraße
oder Luiseustraße.

Offerten mit RentablitLt und
Forderung unter X. 95 an die
Exped. dieser Blatte- , 3o0

o « verkaufen Billa , nahe
«I dem Curd aus, 10 Zimmer,
Balkon, für 55.000 Mark, b-r
kleiner Anzahlung durch

Joh . Ph . Kraft,
Bimmermannstraßc 9.

Im Westrub MV SÄ
^reiswertb zu verkaufen durch die Glfickliel »!

Immobilien-Agentur von J . Ckr . Giucmic ,
Nerostraste » .

Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65 .000 Mark z
verkaufen durch I . Chr . dtuckttch . ^ . nelleustr . . Aus-

Zu verkaufen Haus mit Flößern ^ '<■« Khr Glücklich
ä gang Dambachthal . M.0M M^ , J ^ La «^ *ai « anQu verkaufen Marnzerstra ^ e 1 ™ Ö ^° .... <n „stt nt BO

Kostenfreie - ■ - —
Vermittlung Häuser

für Käufer bei Nochwr,suvg f“ 24,000,
von Billen . Geschäftshäusern, Schreinerei für 56,000, Schlosterci
Bergwerken, Ländereien rc. I für 70.000 Mk, für Fuhnverl.. « . .. _ I beliker. wo Stallung für40Pferde

a # verkaufen Eckhaus mu
/V jw. _ VCV.:u(>A4ava<AM««

I umMwn » '
Brod- und Feinbäckerei obne

Concurenz, durch Joh PH.
Kr aft. Zimmermannstraße9.

I .) u verkaufen , Walkmuymr?.
-i ch) Bauplätze zu 350 und
^ 450 Marl pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft,

«rauplätze (Westviertel) dre
V Ruthe zu 630 Mark mit
60°/. Baukapital zu SV/o- .±

Näh. bei Joh . PH . Kraft.
«zimmerniannstraße 9.

.„ . durch Ster » ' « Immobilen
sehrI Agentur. Goldgaffe 8,

Zimmermannstraße 9.
cm neuesfür <u,uw a/ci, t**1 V , —

befitzer. wo Stallung für 40 PferdeI ^ u verkaufen
aroße Doppel-Scheune. Garten, ! Etagenhaus aus 5 Inn.

NiUenbauplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp, d. Bl. 241 I

in Mitte der Stadt , zu verkaufen. I nnd Küche, feiner Curlage, für
Kostenfreie Auskunft durch 152,000 M,,paff.fürPension,durch

' Joh . Pb Kraft . s Job . Kraft . flimmermannstr.9-

'gaUHächthal . 60.000 ^ ^ .^ au^ ra^ anl 1Metzgerei.
a verkaufen MarnzerstrastelM g Glücklich. I 2g Zimmer. 90 Ruthen qute Lage, ist preiswertb zu per-
pr, Straße Per Q .-R. zu 600 M . durchI . « .yr ^^ ^ „„ t 20 g « , ^ orderen ?anfen bei geringer Anzahlung

besteh. au? 7 . Zimmern Dambachthal. für 60,000 M zu durch das Immobil,.n . ,ch l
fl . ou »pk r “ - • ^ p»8 Louifenplatzes , ist eineI schattiger Garten, im

IJhciitittdHC » Innung besteh, aus 7 Zimmern Dambachthal. für 60,000 M. zu , durch°Wohnung « o Louisen- verkaufen durch Joh . PH .Kraft . Karl
. Zubehör, großer Balkon, soff °d- ° Zimmermannstraße 9.
latz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr ^ aqmii - g -
>u verk. vorderes Nerothal schön. Villa mit Gart . « zu | Uj « ü |84 .000 Mk. durchI - Chr. Glückt» . mit| S »" ^ *
tu verkaufen bic Bcntzung des Herr - ^ ^!sv.«*i •sn *m.  WL2NLL-

Ifeues | | U Btuuun » Tr——
.VSltltöO mit Thorfahrt, für Kohlen
*y unü  I fjottblung paffend, für den billig
mit gut- 1^ mSi  noch 24.000 M., bei 3000
gehender I Anzahlung, durch

. 1 Joh . Ph . Kraft.
tfimmermannllraße9.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Bierverbrauch, viel. Wem
60 Personen an Tafel, verhalt¬
nitzhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH -Kraft . Zimmer-
mannstraße 9._ -Friseur- undBarbiergeschäft
in Frankfurt , krankheitshalber
sofort ab.nigeben. Auskunft bei
Joh . PH. Kraft. Zimmer.
mannnstraße 9.

durch" das ' Immobilien • ®# | t
Karl Dörner , Wellrch
fsreisie 33 ^0^

mit
die

mit großer Gartenwirth
schuft und Ackerban-

durai xz. ^ yr. wiuuuui. , nt  EtagenhausI «nahe bei Wiesaaden, großer
Zu verk. Nicola - s raß . schönes reut. Etagenĥ o >Bierverbrauch, ist zu per-

«»«--'s-. sWtfS w Tr ■, „llin
" »?, ? » »»- m» p, !->-» « .» >>»' " KI SüJ © ttinqnffe 31 . ’
Westendstraße. durch A .^ cküch ^ vorz . zahlung billig zu verkaufen

3äft I >> u verkaufen Eckhaus
Irn fLangaaffel mit mehreren

Läden durch Joh . PH . Kraft,
»limmermannstrcße 9.

Ein Lokal
in der Stadt, für eine Wei «.
Restauration zu miethen oder
zu kaufen gesucht durch(!oh. PH. Kraft.

VCZIVUjUl. / 0? ° li z —Vri . « (T- Bit etil loh . Nerostratze 2.|ÄS iä «->««••■«---»"«-L
bUtrfL3 - Zl LAc - la - straß - schöne- « nt. Etagenhaus

durch I . Chr. Glücklich.

u verr. » aus mu v >-i, » 224ül tl ö ' . a *
Westendstraße. durch J - ^ hr. Glücklich Dark . vorz. ! Mung billig zu verkaufen

5U verk. Villa ( Parkstr .) m> >Morgen >gr . Park . - 0̂ 0
Speculations -Object , d I . ^ r. Glu« ch. 2240 ' ^ ^

su verk. (Echostraße) neue comsortable Billâ durch^

fu verk. kl. Bill » nt. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebnch)

«Uta mst ^ • gajj ^ Ku
^ bctcl . Billen -Besttzthum mitr\ u verkitttsen ’■— ^ *♦»««««.

UUlUf
Sterii ' S Jmmobilten-

Agentur,

Haus
•4 fr 1

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin -vent.

I Milchkuranstalt mit gutem Er, ° g
I betrieben werden kann, erv-

Wer Mmobllltn
kaufen od.verkaufen .miethen
oder vermiethe « , Geld leihen
oder verleihen will, wende stch
vertrauensvoll an 10-irr

W «U». Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 gm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft»
Zimmermannstraße9.

c »u verkaufen schöne Villa
Schierstein , 3 Stöcke,

M Zimmer, für 26,000 Mar
durch Joh . PH. Krast . Zmimer-
mannstraße9._ _

^ | betneoen lvcivclt "

im südl̂ -dttbeil mit schmaler theilungShalber für 23.000 MlI mit breiterI zu verkaufen.
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

iw » ar obstreich. Park, Stallung , I Erfahrt gegen Haus mit breiter
Remise re. rc. wegen Sterbesall. event. auch sehr pr« s ' I rhorsahrt zu vertauschen. Nah ^ . . .
iuectb zu verm . durch die Jmmobilien-Agenlr von _ I \n der E^pedmon. . 2- 1

JLlÄrJ Zu verkaufen Äftm

Galiwirthschaft
mit Tanzsaal, in der Nähe Wies-
badens, in einem Rheinausflugs¬
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56.000 M. zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß
freie Anskiinft bei Joh . PH.

Zimmermannstraße 9.
'vil « . .. e «m a««ätA »

mit gross Garten
19 Zimmern und Salons, ge¬
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionate de Demoiselles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Offert, unter
S. 15 an die Exped. dieses
Blattes . ^

. «. .. Bedingungen.
ca. 25,000 Mk. durch

. — r - ' ' I . Chr. Mim,.-,. - -» Hr günstigen
l verk. Bill » zwischen hier u. Sonnenberg, amPromenadenwegl ca. 2»,wo wu . . ,
u an dir C-uss-e d. I . Ehr. Glücklich. Stern ' s Immobilien- Bureau.
, verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden , ^ ^ dgasse6. > -

^ ß-f,r . ffllülduffl. 2240*- -"schule billig» durchI . Ehr. Glülckiich.

.u verkaufen Villa N - rothal 15 m.r gr.^Garten durchs

in verkaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus^ ^000Mblr

tu verk. Haus, Kapelleustr .. mit Garten bis zum Tambachs
hal preiswerth d. I . Chr. Glücklich. , . . ^ »240
öroße- Hotel garui . feinste Kurlage. zu ^ kaufen̂ urcĥ 2,
klisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeigmt)

SMchUNterê reroRrgstraße, sehr pr-iswercĥzu 2^40

Walkmühlstraße Schöne Villa mit 9£balb»

" " “ «
verk. (Wegzug- halber), d. I . Cyr . VMancy.^ ' r.yi*  rnnriPtt horb. Nerorb

Familicnverhältmsfe
sofort zn verkaufen
durch 8t «rn '8 Jmmo-

oioHunt»■ _ | bitten Agentur , (Uolb-

Zu verkaufenE
ein groster Acker , auch als ' « « »« «
Bauplatz, zwischen Biebrich und
S -hierst-in durch

Stern 's Jmmobilien-Burean
Goldgasse 6.

Molkerei
zu verkaufen.

Eine der größten Molkereien
lhier am Platze, mit großem Um«
1 sab sehr passend für Kaufleute.
Rendirt jährlich 7- 8000 Mark,

j ist verhältpißhalber zu verkaufen

Ö » verkaufen n' ues Haüs
jkS  Dovvelwohnungen ao Zrm .,
fiotttes Specereigeschäft,Thorfahrt,
Stallung für sechs Pft « -. für
75,000 Mark durch Joh . PH.

-timmermannstraße 9.

Restaurant

mit oder ohne Inventar,
Fomilienvcrhältniffe Halver
billig fosort zu vttkausem
Kostenfreie Vermittlung durch
S iern'SJmmodilien-Ageut-,
iNlildoaffe6. ^ 8

Wirthfchaft

Eckhaus,
Doppel - Geschäftshaus, in

Mosbach-Biebrich,
(Wirtschaft und Spezerei),
für 42000 M . z. verk. Reut.
50000 - 52000 M . Anzahl
10000 - 12000 Al. Näh.
j. d Exp, d. Bl . 1424*

i zu verkaufen^
in nur bester Lage der Ltadt,
mit zwei großen Laden,
.entirt zu 6 pCt., großer

(nachweistich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier-
.verbrauch wöch-,
>ist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46000 Mk. zu verkaufe»
durch das Jmmobiliengeschaft. ..r « s . . ». üTRplIrtfe*m 6 vGt., großer vurcy . . .

Um» . Off- u»'«
.an die Epped. lOclstroße 33.

CapHaHeii.

liraSÄ . S .̂ = ,i 1Ä  w - “ “ SihfrrutahfItriiluii1

KoMge chast. z

WMs'Marr
Hppo' hcle zu 5"/^ (iM

*. von 2000 zu 5 /,"/o, be.de m
der Nähe von Wiesbadeii, am s
Land gesucht durch Joh . PHIStollltHOTW•ssrsj ? “* EffiSSi

a .x« ..?»« in>kg",t -‘m. —= 9 ?üi nnn Mar
kaufen oder zu vsrmirthtn durch . 0
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1 und 2. Stelle.
Gefl. Offert, suh W. 86 an Me

ffiraeb. dS Blattes.  102w

ooer

Uebernahme
— - . eines Engros - ob.

in der Nähe deS KochbrunnenSGeschäfts v°u uch■Ln;,ak « „nh mit Kapital bis zu ^

Welch edeldenkender Herr
leiht einer jungen bedrängten
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dH Wetter zu wünschen übrig ließ, waren doch die Kameraden,
sowie freunde de« Vereins in großer Zahl dort versammelt. Ein
vorzüglicher Musikkorps sorgte für die Unterhaltung und Alt und
Jung war in der besten Stimmung. Besonder» wurden die Kinder
bedacht, welche aus dem Festplatz zu Hunderten versammelt waren,
und hatte der DergnügungSrath für die Unterhaltung der Kleinen
reichlich Sorge getragen. Auch dem Lanze wurde fleißig gehuldigt.
Die vewirthung war dem Gastwirth Herrn Wolfert übertragen,
welcher bemüht war, die Theilnehmer in jeder Weise zufrieden zu
stellen. Mit dem Bewußtsein, einen recht vergnügten Nachmittag
verlebt zu haben, verließ der Verein Abends den Festplatz, um mit
klingendem Spiel nach dem VereinSlokal(Restaurant zum Mohren)
zu ziehen, wo man sich erst um Mitternacht von einander trennte.

* Ernennung. Der König!. Forstaffefsor Herr Busse  in
Eckweiler, Bezirk Coblenz, ist zum Oberförster ernannt und dem¬
selben die König!. Oberförsterei Montabaur vom 1. Eeptbr. er. ab
übertragen worden.

* Obsternte-Aussichten. Mit Hülfe von über vierhundert
Vertrauensmännern, die in allen Theilen Deutschlands angesessen
sind, veröffentlichtder „Prakt. Rathg. im Obst- und Gartenbau"
wie in jedem Jahre, so auch diesmal, Oberstcrnte-AuSsichten.
Darnach wird die Apfelcrnte leider wieder mittel bis gering, bester
die Birncnernte, mittel bis gering lohnen die Pflaumen, besser die
Kirschen, eine Mittelcrnte lassen Pfirsiche und Aprikosen erwarten,
dagegen wird die Ernte gut in Stachelbeeren, Johannisbeeren
und Himbeeren, sehr gut ist die Erdbeercrnte, gut die der Brom¬
beeren und Heidelbeeren und mittel die der Wallnüsse und der
Haselnüsse.

-- Eine Landung mit Hindernissen. Die bei der gestrigen
Ballonfahrt den Absturz mit dem Fallschirm auSsührende Miß
Pol ly gerieth bei dem Absturz in den Weiher an der Dieten-
mühle und kam biS zu den Knieen in da» Wasser. Der Ballon
mit Eapitän Ferell  als Insassen ist bei Bremthal  glücklich
gelandet.

* Taschendiebstahl. Gestern Nachmittag wurde im Cur-
gartcn einer zum Curgcbrauch hier weilenden Dame aus der
Tasche ihre« Kleides ein Portemonnaie mit 7b Mark Inhalt ge.
stöhlen.

Shkiln, KM M MMafl.
--- Die Schwiegertochter der berühmten

Dichters Adalbert von Chamisso  ist gestorben. Frau
Lucy von Chamisso, geb. Schmied, war die Wittwe der Medicinal-
rathcS Dr. Hermann von Chamisso, einer Sohnes des Dichters.
Eie ist in Altnau am Bodensee gestorben und ihrem hintê assencn
Wunsche zufolge im Züricher Crematorium verbrannt worden.

= Der älteste Arzt Deutschlands.  Auf einer Ver¬
sammlung, welche kürzlich der Verein der Aerzte des Kreiser Arns¬
berg am Bahnhof in Neheim-Hüsten abhielt, wurde der zu dieser
erschienene, nahezu 89jährige Dr. med. HilSmann sen.  vom
Vorsitzenden als der Senior der Aerzte Deutschlands begrüßt. Herr
Dr. HilSmann ist seit 65 Jahren als praktischer Arzt in Neheim
thätig und wurde auS Anlaß seines im Juni d. IS . stattgehabren
65jährigen Doktorjubiläums zum Ehrenbürger der Stadt ernannt.

Schwurgericht.
** Wiesbaden. 7. Juli.

Unter den gestrigen Zeugenaussagen ist diejenige der Herrn
UntersuchungsrichtersT hü s i n g von Interesse. Ihm hat
Pörtner  sen. ein Geständniß abgelegt. Als diesem der erste
Eintrag von 70 M. in der Schmidt'schen Kladde vorgczeigt wurde,
versicherte er, wie heute, eS sei dabei eine Gegenrechnung in Abzug
gekommen, später jedoch, nachdem er darauf hingewicsen wurde,
daß in dieser Zeit alle Buchungen betreffend seine Miethzahlungen
aus denselben Betrag lauteten, bequcmte er sich zu seinem in aller
Ruhe abgelegten Geständniß. Schmidt, erzählt er, habe ihn zu
seiner gegentheiligenAussage bestimmt; Geschenke oderBersprcchungen
für dieselbe indessen seien ihm nicht gemacht worden. Später
wurde Pörtner jun. herbeigerufen. Dieser sah seinen Vater, nach¬
dem ihm von seinem Geständniß Mittheilung gemacht worden war,
scharf an, worauf P . sen., auf dar Buch zeigend, erklärte: „Hier
steht eS; es ist nicht» zu machen." Der junge Pörtner protestirte
damals mit keiner Silbe wider die Sclbstbezichtigung seines
Vaters, während er jetzt versichert, dieser sei seiner Sinne
nicht ganz mächtig, wie auch aus dem Umstande hervorgehe, daß
er um diese Zeit aus dem Gcfängniß Briefe an seine Familie
gerichtet, in denen er seine Kinder rc. mit „Sie" angeredet habe.
Heute wurden zunächst Leumundszeugen bezüglich des den Schmidt
belastenden Zeugen F ö r s i g vernommen, den jener als unzuver¬
lässig hinstellt. Auch habe sich derselbe Unterschlagungen zum Nach,
thcil der GemeinnützigenBallgesellschaft in Höchst zu Schulden
lommen lassen. Bezüglich dieser Punkte» wurden auf Antrag der
Bertheidigung noch3 Zeugen für heute Nachmittag telegraphisch ge-
laden. Die Verhandlung dürfte erst heute in später Abendstunde
oder- vielleicht auch erst morgen zu Ende gehen.

LI Strafkammer -Sidung vom 7. Juli.
Freigesprochen . Am 6. April, Mittags, kam der Masseur

Aug. P . dahier in die elterlichen Wohnung, angeblich, weil der
Vater seinem Hausherrn gegenüber ihn als schlechten Micthzahler
bezeichnet hatte, und eS spielte sich bei dieser Gelegenheit eine
Scene ab, welche nach der Aussage von P . sen. darin bestand, daß
der Sohn ihm mit einem blinkenden Gegenstand von hinten einen
Schlag aus die linke Stirnseite versetzte, während die Mutter be¬
hauptet, der Vater habe einen Stuhl erhoben um nach ihr zu
schlagen, so seien Vater und Sohn ins Ringen gekommen und
möglicher Weise habe jener sich dabei, weil der Stuhl wider seinen
Kops gefahren, eine oberflächliche Hautwunde zugezogen. DeS
Weiteren bekundet die Ehefrau, ihr Mann fei überhaupt ein unver-
lräglicher Mensch, der häufig in der Familie Ecenen Hervorrufe,
während der Vater aussagt, schon einmal habe sein Sprößling ihn
QUf offener Straße mit dem Messer angesallen. Durch Spruch
des König!. Schöffengerichtes ist Aug. P . wegen schwerer Körper¬
verletzung in 1 Monat Gefängniß verfallen, von der weiteren An-
klage des Hausfriedensbruchs aber freigesprochen worden. Auf die
Berufung der Angeklagten wurde heute diese» Urtheil aufgehoben
und überhaupt auf Freisprechung erkannt.

Urkundenfälschung. Im März d. JS . gedachte die Dienst¬
magd Elisabeth Sch. von hier zum Traualtar zu schreiten. Sie
ließ sich aus der Hcimath ihre Papiere schicken, dabei jedoch war
cs ihr fatal, daß darin ein schon einige Jahre zurückliegenderFehl¬
tritt insofern beurkundet war, als in der Rubrik „Kinder" „eines"
verzeichnet stand. Eie setzte, um dar zu verdecken, dem Worte ein
,,l vor, legte die so gefälschte Urkunde nicht nur ihrem Bräuti-
gam, sondern auch den Behörden vor, und erreichte ihren Zweck
Mich insofern, als ihr Bräutigam sie in der That heimführtc. Erst
Iraker stellte sich ihre That heraus. Wegen Fälschung einer öffcnt-
"qen Urkunde belegte der Gerichtshof heute die junge Frau mit

scringsten vom Gesetz zulässigen Strafe von 1 Tag Gefängniß.

Sittlichkeit- - Verbrechen. Einer ganzen Reihe von
SittlichkeilSverbrechen soll sich theilS zu Griesheim, thcil« zu Nied der
32jährige Weißbinder Georg B. von Nied mit verschiedenen
Personen schuldig gemacht haben. Die Verhandlung wider ihn
ging unter Ausschluß der Oeffentlichkeit vor sich und endete mit
der Bcrurtheilung derselben zu 2 Jabren Gefängniß und5 Jahren
Ehrverlust.

AuS der Nmgegsrrd.
)( Mainz , 6. Juli. Da» Polizeiamt erließ heute ein AuS-

schreiben, nach dem zwei junge Leute im Alter von 17 und
18 Jahren, die sich am verflossenen Donnerstag einen Nachen ge¬
liehen hatten, um damit eine Spazierfahrt auf dem Rhein zu
machen, mit dem Fahrzeug spurlo« verschwunden sind.

* RüdeSheim , 6. Juli. Der Streik der Fuhr unter-
nehmer  ist beendet, die Haltestellen sind wieder mit Wagen be¬
setzt; die Kutscher haben sich stillschweigendmit dem Tarife und
der ihnen vorgeschriebenenKleidung zufrieden gegeben. — Dem
Beispiel unserer Nachbarstadt Eltville folgend, beabsichtigen Magistrat
und Stadtverordnete die Einführung einer Biersteuer  von
65 Pf. pro Hektoliter, wodurch der Stadt eine Mehreinnahme von
5» bis 6000 Mk. erwachsen würde.

§8 Geiseuhcim . 6. Juli . Seit dem1. d. Mt«, ist dahier
ein FußgenSdarm stationirt. — Heute wurden dahier einige Stück
1896er Weine zum Preise von 500 M. an eine Mainzer Firma
verkauft.

Weitere Nachrichten stehe 3 . Blatt.

ftltprat M letzte Nachrichten.
R. Frankfurt , 7. Juli . In der Schwalbacher-

straße No. 17 stürzte gestern Abend das etwa vier¬
jährige Kind  der Familie Gärtner  aus dem
dritten Stockwerk auf das Pflaster und war sofort
todt. — Bei dem heute Morgen 5 Uhr hier fälligen
Nachtzug der Main-Weserbahn wurde ein schwer¬
kranker Mann  unter Begleitung mehrerer Damen
aus dem Koupee herausgetragen. Noch bevor die Weiter¬
reise nach Bad Soden erfolgen konnte, ist der Kranke
im Hauptbahnhof gestorben.

%  Berlin , 7. Juli . Der Kaiser  wird einem
Theil der Hauptmanöver der Flotte im Herbste bei¬
wohnen. — Gras Schuwalow  hat gestern Abend
von Potsdam die Rückreise nach Rußland angetreten.

S Berlin , 7. Juli . Das ..Berl. Tagebl«. läßt
sich aus Paris melden: Die Unterzeichnung des Protokolls
ver deutsch - französischen Togoco nferenz
hat in letzter Stunde einen Aufschub erlitten. Der
deutsche Kaiser hat vor mehreren Tagen einen Jmmediat-
bericht über den Stand der Verhandlungen etngefordert.
Der Kaiser hat zu den damaligen Beschlüssen seine Zu¬
stimmung ausgesprochen.

U. Berlin , 7. Juli . Zu Ehren des StaatS-
ministers v. Bötticher  fand gestern Abend im
Kaiserhof ein Abschiedsmahl statt, an welchem die Minister
und Bundesrathsmitglieder theilnahmen. In einer Reihe
von Trinksprüchen wurden die Verdienste BötticherS be¬
leuchtet. In feiner Erwiderung betonte Bötticher, daß
er die Tage stets als seine glücklichsten betrachten werde,
in denen es ihm vergönnt gewesen sei, in Reih und Glied
mit solchen Männern für Kaiser und Reich zu wirken.
Daß seinem Streben die Anerkennung nicht versagt ge¬
blieben, beweise ihm diese Stunde.

Wien , 7. Juli . In der Provinz Bergano
tritt die Rinderpest  in verheerender Weise auf. In
verschiedenen Orten sind bereits verschiedene Personen
infolge Genusses von Fleisch verseuchter Rinder gestorben.

S Budapest , 7. Juli. Der Erntestreik
hat sich entgegen den offiziellen Angaben bedeutend ver¬
schlimmert und hat bereits auf das rechteT onauuser
übergegriffen.

Qj. Eger , 7. Juli . Der auf nächsten Sonntag
anberaumte deutsche Volkstag  ist abermals be¬
hördlich verboten  worden.

(ff*  Zürich , 7. Juli . Durch den Wetter-Umschlag
ist die weitere Hochwasser - Gefahr  beseitigt. Das
ganze Untere- Wallis ist infolge des Dammbruches der
Rhone überschwemmt und dadurch ein Schaden von
vielen Hunderttausenden verursacht worden. In den
Alpen sind die Schnee-Verhältnisse günstiger, sodaß die
erste Besteigung de» Matterhorn ausgeführt werden
konnte.

— Rotterdam , 7. Juli . Dem früheren Finanz
minister Pierson, welcher der liberalen und frei
händlerischen Richtung angehört, ist die Bildung  eines
CadinetS  angetragen worden.

H Paris , 7. Juli. Der Minister deS Innern hat
einen Credit  von einer Million für die durch die
Ueberschwemmung  Geschädigten in der Kammer
beantragt.

2s Mons , 7. Juli . Gestern wurden mehrere
große Versammlungen  abgehalien, bei denen die
socialistischen Abgeordneten über die Interpellation Rogers
in der Kammer berichteten. Als die Arbeiter hörten,
daß der Arbeitsminister sich kategorisch geweigert habe,
Partei für die Ausständischen zu ergreifen, entstand unge¬
heurer Tumult. Die Streikführer drohten mit dem
Generalstreik der gesammten belgischen Bergarbeiter so¬
wie mit Revolution und Dynamit. Die Lage wird mit
jedem Tage kritischer. Die Ausständischen haben gestern
in den Feldern großen Schaden angerichtet.

£§° Rom , 7. Juli . Wie die „Tribuna" meldet,
soll Herr vonRadowitz  an Stelle des Herrnv. Bülow
zum Botschafter in Rom  ernannt werden.

fiS London, 7. Juli. AuS Saloniki wird ge¬
meldet, daß die türkischen Militär-Behörden die Bildung
von 20 neuen Kavallerie - Regimentern  für
Makedonien angeordnet haben.

O London, 7. Juli. »Dath Telegraph" meldet
auS Constantinoprl: Rußland  wird auf den Rath des
Botschafters Nelidow den Großmächten  den Borschlag
machen, gegen die Pforte energisch vorzugehen und dem
Sultan mitzutheilen, daß er nichts andere- erhoffe«könne,
als eine strategische Regelung der Grenze.

2s Petersburg , 7. Juli. Gerüchtweise verlautet,
das russische Kaiserpaar  werde sich nach Beendigung
der Kaisermanöver in Polen zum Besuch der groß her¬
zoglich-hessischen Familie nach Darmstadt  de?
geben-

— Rom, 7. Juli. DaS Tribanal  in Bologna
hat den mit Inkompetenz der gewöhnlichen Gertchre gegen
ihn begründeten Protest Crispis  verworfen. Crispi
avvellirte nun an den Cafsationsbof.

— Düsseldorf , 6. Juli . Die hiesige Strafkammer ver-
urtheilte den Journalisten von Bracken wegen de« Duells  mit
einem Artillerie-Offizier zu drei Monaten Festung. Die Ber-
anlaffung der Duells war eine Dame der variStch-Theater».

— Elberfeld , 6. Juli . Das in den Elberselder
Farbenfabriken,  vorm. Bayer, ausgebrocheneG r »ß f eu «r
war durch die Explosion eines Fasses Naphtionroth im Anilinlager
entstanden; die gesammten Vorräthe sind verbrannt; der Schaden,
welcher mehrere Millionen Mark beträgt, ist durch Versicherungen
gedeckt. Die Fabrik- und die städtische Feuerwehr konnten den
Brand nur auf den Herd beschränken. In Elberfeld und Barmen
ist sämmtliche Bleichwäsche durch di« Farbstoffe, welche der Regen
mit sich führte, verdorben worden. Es ist Aussicht vorhanden, da»
Großfeuer auf den südlichen Theil des Etablissements zu beschränken.
Verbrannt sind bis jetzt ungefäbr 400,000 Kil- Farbstoffe. Der
durch das Feuer angerichtete Schaden wird auf IV« Millionen
Mark geschätzt.

— Berlin , 6. Juli . Zahlreiche Vergiftungen durch
Genuß von Krebsen  sind in dem Hause Rostocker Straße 50
vorgekommen. Einer ber Vergifteten, ein Arbeiter, ist gestorben.
Die Anderen sind bereits wieder hergestellt oder befinden sich auf
dem Wege der Besserung.

— Innsbruck , 6. Juli. Wieder wird «in Brand gemeldet:
In Dajano (Welschtirol) sind9 Häuser gestern cingeäfcherr worden.
18 arme Familien find obdachlos. Der Schaden beträgt 35,000
Gulden; versichert davon sind nur 9000.

— Prag , 5. Juli . Die Gattin des deutschen Reichskanzlers
Fürsten von Hohenlohe  kaufte die Allodialhcrrschaft Kolin
sammt Dolan für 290»000>Guldcn.

— Moderne Dienstboten . Aus Kolmar im Elsaß wird
geschrieben: Eine Dame begab sich kürzlich nach der hiesigen
Mägdeherbcrge, um ein Dienstmädchenzu suchen. Sie fand auch
eins, das ihr zufagte, und nahm es sofort mit. Al» die Magd mit
ihrer Herrin unterwegs war, erkundigte sie sich, ob e» noch weit
wäre. „Rur noch eine kleine Strecke," war die Antwort. Man
ging weiter; da hielt das Mädchen an und sagte: „Nein, Madame
— so weit gehe ich nun doch nichtI" „Ja , warum denn nicht?"
„Wissen Sie , Madame, ich habe nämlich hier einen Schatz, und
dem kann ich doch unmöglich zumuthen, daß er jeden Tag diesen
weiten Weg machen soll; suchen Sie sich gefälligst eine Andere.
Adieu!" Der Dame blieb nun nichts übrig, al» nochmals nach
der Herberge zu gehen, um „eine Andere zu suchen". Kaum war
sie angckommen, als es an die Thür klopfte und zwei Mädchen in
Sportkleidung eintraten. Sie erzählten: „Wir kommen gerade auf
dem Rade von Schlcttstadt nnd wollten uns Umsehen, ob vielleicht
eine Stelle für uns frei wäre." DaS war der Dame denn doch
zu „modern". Sie verzichtet auf die radelnden Dienstmädchen und
will warten, bis sie eine findet ohne Schatz und ohne Rad.

Unsere Abonnenten
werden höflichst gebeten, den Abonnementsbetrag
für den „Wiesbadener General -Anzeiger"
an unsere Zeitungsträger nur gegen Quittung
zu zahlen.

Beschwerden über unregelmäßige Zu¬
stellung unseres Blattes woi.e man gefl. direct
in unserer Expedition Markt straße  26 an¬
bringen, da nur in diesem Falle für Abhilfe ge¬
sorgt werden kann.

Expedition
des„Wiesbadener General-AnM».

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. _
Donnerstag , den 15. Juli:

Unwiderruflich letzte Vorstellung!

Cral'orty-MM.
Wiesbaden . Adolfsallee.
Heute Donnerstag , den 8 .Juli »Abends 8 Uhr:
Letzte Gala-Damm-Vorstellmig
zu halben Preisen anf allen Plätzen . Loge L 50 M .»»
Sperrsitz 1M ., 1. Platz 75  Pfg .» 2. Platz 50 Pfg ., Gallen«

35 Pf.
Erstes Auftreten der Reitkünstlerin Mlle . Richards . —

Die Marine , gr. Ballet-Diver'iffemcrtt. Frau Director Althoff
mit ihren bestdressirlenPferden. - Auftreten sämmtlicher
Damen —Znm  Schluß. Auf!  Auf ! Zur fröhtichen Jagd!
Aller Näbere durch Plakate. 7x39

Wiesb. fthein - u. Taunus Club.
Donnerstag, den 8 Juli, Abends

*m tlnolroikik:
Abstimmung über den Antrag einiger Mitglieder

Vr£!21r „Verlegung der 7. (2 Tage) Haupttonr, 31./7. bis
1./8./97 auf 25. Juli.“

Mittheilung über die dedicirte Touristen-Karte.
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beffere Sorte L Flasche 80 Pfg.
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Rothwein ä Fl. 1 M , 11 N-
10 Mark. „ r. t238 Helenenstraste 1.WhilsOttidtt

mit guter geläufiger Hand
schrist findet Beschäftigung.

Meldung sofort
1609 Luiscnstr . 8 , 1

Auf ein kaufmänn.
Bureau wird gegen Zahl,
ein

Lehrling
gesucht. Off. u. I ». Al.
13 postlagernd.

Ein junges

Mädchen
für Mittag , zu zwei klemm
Kindern gesucht^mnh. Rlückierstr. SQ. Ir.

Ein anständiger

Wichen
in kl. Haushalt , p. 15 . Juli gef^
Blücherstraße 6, 1 St . r . 1546

Wohnung
bestehend aus 1 Zimmer , Küche
und Keller sofort zu vernnetbm.
Näh . Fabrikbureau Kelleritr. 17

MkksttHk I.
1 St . r ., Kammer mit Bett an
1 Herrn bill. zu vcrm.  1427*

liomrais
der Colonial , und Materialw .-
Handlung , mit guten Zeugmffen
sucht Stelle.

Wo ? sagt die Expedition ds.
Blattes . 1601*

Heiratyl
Intelligenter, tüchtiger

Geschäftsmann, 26 Jahre,
kath., eign. Haus m. Ge¬
schäft, wünscht baldigst Her¬
rath eines Häusl. Mädchens
mit 6—10,000 Ml. Äaar-
vermögen. Off. u. 6. X
26 an d. Wiesbad. Gen.-

jAnzeiger. _

Rheinstriche 44
1 @t„ abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
«fort oder später zu verm.

Näh . Parterre. _418

Adlerstr . 54
Wohn . v. 1 u. 2 Zim . in. Küche
a. 1. Okt . zu verm. Anznscben
Vormittags . 1599*

AlassivesHaus
mit 12 Räumen , Garten , Stall .,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschästsmann passend, für
1200 M ., Anzahlung 10CX) bt«
1500 M .. Rest kann zu 3 /, / .
llehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh Pb Kraft, Zimmermann¬
straße 9 , Wiesbaden.

Backstein« (Feldbrand) zu
kaufen gesucht.

Offerten an I -.
Albrechtstraße 23.  1607

Fredaustratzc 5,
Wohnung zu

~ , eine kleine
Wohnung zu vermieden.

Hinterhaus pari . 1606"

Ein 7 2-i- nat altes,
nettes

Mädchen
kann von liebevollen Leuten als
eigen angenommen werden.
Vergütung wird nicht gezahlt.
Offerten unter 8 . 95 an die
Erved. dieses Blattes . 1602*

Ein
dH»!. Mri»

aus achtbarer Familie, mit
etwas Vermögen, wüuscht
ich mit einem besseren Herrn,
Geschäftsmann nicht ausge«
schloffen, zu verheirathen
Ernstgem. Off. beliebe man
bis zum 12. d. Mts. im
Gen.-Anz. u. U. 96 nieder-
zul. Str . Diskr. 1610*

y iuu uw»»*
Walkmnljlstraße 30

1 Zimmer m. Küche, Part ., und
2 Zimmer m. Küche in »er Front-
pitze zu verm. 421

Eine tüchtige

Monatsfrau
aes per Monat 10 M . Herrn»»rt enttr. 17 , Laden. 1604*

Ein anständiges , nette«

WMglSNliidche»

WmödchkN
aus achtbarer Familie geg. Ver
Hütung gesucht. Mina Ast
heimer, Weber gaffe7. 1611

ft la Gummi-Artikelh
sowie hygienischer Schutz 17

ft verbesserte leichtlösliche
♦ Peffarien nach Prof . ,
^ I)r Llelnrriiodler. A

Gasthaus^
mit 8 Logirziinmer, in der Nahe
der Marktllraße , Concession gesich,
für 52,000 M . zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraße 9.

GMwirthschast
! in Darmstadt , flottes Geschäft.' für 52,000M„ bei5—6000 M.
: Anzahlung , zu verkaufen u . kann
' sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Ha«»
Kirchgaffe, mit Thorsahrt , mehr.
Läden, für jede« Geschäft paffend,
remtrt 2000 Mark frei , unter
günstigen Bedingungen zu ver-
kaufen, durch Joh . PH , Kraft,
Zimmermannstraße 9.

LederroUchen
neu , für Schreiner oder Tapezierer
zu verkaufen Steingasse 25^

Kmdnlosk Ehklciitk
kl. Helle Wohn . m. Abschl., a.

geg. Häusl. Arbeit . Näh . in der
Exped. d. Bl . 1608*

GMlleit
für Spezerei - und Flaschen-
bierhandlnng auf Octcber zu
vermiethen. Näh . bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Haus
für Kutscher, Fuhrleute , auch für
jedes andere Geschäft passend, im
oberen Stadttheil , für 80,000 M .,
bei 5000 M . Anzahlung , rentrrt

, _  1400 M „ bei billiger Bermieth .,
ZurAnfertig . »on Damen - frei. Auskunft bei Joh . PH.

und Kinderkleidern in und, Kraft, Zimm erinannstraße 9.
außer dem Hause empfiehlt sich'
Marg. « rohm, Schachtstraße
20. part . 1603*

(Sulu Mm
abzugcben 1598*
Thelemannstr . ob. Walramstr . b.
Christmann

in . aiwunwv « »« . m

u Paul Gebhardt, ga
L Friseur, 1600* * 1
MMichelsverg 30 .J

Acker mit

Kor«
zu verkaufen 417
Westendstraße 21, 1 St . tI.

EinFenster mit Bekleid,
und Läden, 2 in hoch, 1 m
breit, billig zu verkaufen ; auch
ist daselbst ein großer trans¬
portabler Wurstkessel zu
verkaufen.
419 Walramstr . 17.

Ein

GültiiklhWS
zu miethen od. zu kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition
dS. Bl . 1595*

Wert AdkWWrche
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen-
eite, Bor - und Hintergärten , auch

mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph. Kraft, Zimmermann¬
straße 9

Vorsicht
beim Trinkens

In der heißen Jahreszeit ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen. Um- Erkrankungen
vorzubeugen, setze man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu, welchen
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk. bekanntlich in guter
Qualität aus »r . Melling-
fjoffl Cognac -Essenz herstellt,
die in Originalflaschen zu 75 Psg.
bei folgenden Firmen zu haben
in Wiesbaden bei Apotheker
0 . Sieber«, F. Bernstein , W.
Gräfe, Brot», A. Berlin«. 512b

»Bedarfs -Ärt:
Sfjjr Herrn » u. Damen ver-
1 sendet Bemh. Taubnrt,
■ 312b Leipzig VI.
■ Illustr . Preisliste gratis
■ und

Tausend
Sordeanr-sowie

MiimiiiWm
(ganze u. halbe) billig abzugeben
237 Helenenftratze 1.

15,000 Mk.
auf gute 2, Hypotheke zu 4, /, °/0
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypothek«, die Hälfte der Taxe,
zu 4°/« aus 'S Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmerinannstraße 9.
r  _  3000 Mk . UNd
15—1600 Mk. sind geg.
gute Hypotheke, auch auf b.
Land, L4- 4Vi °/o, zu ver,
leihen durch Ludw. Winkler,
Langgaffe 9.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen ang-f- s°wr-
Wolle geschlumpt. Mtchelsb. 7,
Korbladen. "

Damenkleider,
noch wie neu , billig zu verkaufen

Hirfchgraben 18,
1465 * 2. Stock.

Wickenfutter
ca. 80 Ruthen zu verkaufen.
451 Ettingasse 25.

Kronen-Nuss-Extract
Haar-Farbe

m blond
braunschwarz

garantirt
echtu .tadellos

färbend
Amtl . Atteste

über die
Unschädlich« .

liegen bei;
1,50 Pf . 3u.

4.M. Fr . Huhn , Nürnberg,
In Wiesbaden beiE MöbuS,
Drog .,Taunusstr .25 , L . Schtld.
Langgaffe 3.

Alle Sorten

Itaschen
werden zu höchsten Preise«
anqekauft .. . .
239 Helenenstraste 1.

Eckhaus
mit Brod- «. Fein-Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer,
mannstraße 9._ .

III

Massenproduction
von Drucksachen.

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs-
beilagen, Prospeden u. «. durch Rotations -Druck auf weissem un

farbt9 UnfeTnach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
int Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grosse
unseres Zeitungformats herzustellen und können unr daher■ unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichem . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

86 . Marktstrass«  26

Aufruf
zur

Enildlmir eines Ksiser-MrWtnIiWls
in Cronberg.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
-veldberrn dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen'stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Frredrrch
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
acraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.
9 In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgcbirqes , unfern dem Gestade des Mainstromes , uberwclchen
«aiser Friedrichs ruhmreiche Wafsrnlhaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung AlldeutschlandS, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seme
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat,,oll
das Denkmal errichtet werden, inmitten einer zu diesem Zwecke zu
ckaffendcn öffentlichen Parke».
q n Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
bat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseme
Schirmherrschast zu stellen. ^ _

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Der-
ebrunq für Kaiser Friedrich noch lebendig ist. richten die Unter,
reichneten die Bitte , ein Schcrflein bcizutragen zur Verwirklichung
des Plane ». Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs -Präsident von Tepper -LaSki , Wiesbaden . Landrath
von Meister, Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
&, Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie , Jägerstraße, Berlin. ^

Nmk»ömdktNkZ<h»M-u,sckdMklHMl»
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, lackeldey, Wilklmstae 32i
Bitte Preise , n vergleichen.
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Mmimchung der ImMMt«-«.Alters-
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

§ 22 der Reichrgesetzes vom 22. Juni 1889 , betreffend die In.
validitatS » und LüerSverstcherung.

Für di« nach dem vorbezeichneten Reichsgesetze Versicherung-
pflichtige « Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31. Drcember 1900, vor
behältlich etwaiger anderwetter Festsetzung,nachbezeichneteWochen
beitrage »u entrichten, und zwar:

Für
Ei « Wochenbeitrag

in Lohnklaffe
II ! III I IV

Pf.

$§ 13 ». 29
»er Statuts

1. Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkasse zn Wies¬

baden in Wiesbaden.
Mitglieder -Klass« I

- 0 H
„ . III

2 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
d. Regierungsbezirks Wies
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 16 der Statuts.

3 . Mitglieder der Kranken¬
kasse des « onsortium » für
Nebenbahnen zu Darmstadt.

8 b des Statut ».

4 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken¬

kaffe der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken
kaffe der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
7 . Mitglieder der « ranken¬

kaffe derSchneider -Jnnung
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken
kasse der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden,

zz 13 u. 28 \ Mitgli -d-rklass- I
der Statuten j ' jjj

9 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schuhmacher-

Innung zu Wiesbaden.
1V . Mitglieder der Kranken¬

kaffe der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

Mitgliederklaffr 1

' III
§§ 13 U. 28
der Statuten

20

24

— | 30
Der Wochenbeitrag derjenigen Lohn-
klasse, in welche der wirklicheJahreS-

arbeitSvervienst fällt und zwar:

bis
350 M.
14 Pf.

von mehr:von mehr
als I als

350 bis 550 bis
550 M.-850 M.
20Pf . I 24Pf.

voll mehr
al«

850 M.
30 Pf.

(Ohne Unterschied des wirk¬
liche» JahreSarbritSver-

dienstes) :

1». Mitglieder der Post
krankenkaffen.

Klaffe I bei einem Lagelohn bis
einschl. 1.16 Mk. . . .

, II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bi»
einschl. 1.83 Mk. . . .

* III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.88 Mk. bis
einschl 2.83 Mk. . . .

* IV bei einem Tagelohn über
2.83 Mk.
in Land -u .Forstwirth-

schaft beschäftigten Betriebs¬
beamten bis einschließlich
2000 Mark JahreSarbeits-
verdienst , soweit dieselben
nrcht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

13 .^Allr übrigen in Land - und
Forftwirtbschaft , sowie in sonstiger

beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkasse » angehören,
») männliche Personen . .
d) weibliche „ . ^

Lehrlinge über 16 Jahre
sowert dieselben nicht einer

öenonnte « Krankenkassen
" » aeh -iren . . .

^ ^ . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor . .

Verwendung non Marken ein r höheren Lohnklasie ist zu-
wenn Arbeitgeberund Versicherte hierüber ein»erstanden sind

l&ni7. . Öligen und rechtzeitigen Verwendung der
v « !» . .'.' Beitragsmarken flnd die Arbeitgeber ver-
tS * Rechtzeitig geschieht die Verwendung der Bet

^ " ^ en „ nr dae »n , wenn dieselbe alsbald bei
»u i>. t" ^ ' "-5blun « erfolgt . Den Arbeitacbern steh, da« Recht
die Aa »« den von ihnen beschäftigten Pcrsomn
dürfen Beiträge in Abzug zu bringe « . Abzüge
rabluno» sedoch höchsten« aus die für die beiden letzten Lohn»
iabl,, » »" I^ " Entrichteten Beiträge erstreiken. Als LohN-

9 ®lc ?tni« !e« arŴ Elbschlagszahlunge«.
die ^ Nonen, welche die Versich kung nach rusgabc der
f ° rtW begründenden B-schättigung fre . wi .' ig
sowie dNi,«,. " " neuern (8 117 de« Gesetzesv°m 22. Juni 1889)

diejenigen P -rsvnen, « eiche sich freiwillig selbst ver-

14

von
Pf. ! Pf.

20
24

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohn-
klasse, in » eiche der dreihunderi-
sache Betrag de« nach dem Statut
»fitr die Bemessung der Kranken-
rassenbettriiae zu Gründe zu legenden
wirkliche» Arb etttverdienste« fällt.

14

14

14

20

20

24

24

24
20

— 20 —

14

sicher« (§ 8 der genannten Gesetze«), haben Doppelmarke« zu
2 » Pfg . für jede Kalenderwochefreiwilliger VerflcherUNg
einzukleben.

Sich selbst versichern können, fall» sie da» 40. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und noch iw Stande find, «in Drittel deS orts¬
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen:

1. BeNiebSunternehmer, welche nicht regelmäßig wenigsten»
einen Lohnarbester beschäftigen,

2. ohne Rücksicht aus di« Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen BetriebSstätten im Aufträge und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be¬
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt werden
(Hausgewerbetreibende).

Für Saisonarbeiter , d. h. solche, « eiche , u einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst» oder Lohnverhältniß stehen
und daffelbe nur vorübergehendunterbrechen, kann da» Verficherung»,
verhältntß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraum » sreiwillig dadurch fortge¬
setzt werden, daß die Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtet werden
(8 119 deS Gesetze» vom 22. Juni 1889 ).

Caffel, den 3. Februar 1893. Der Vorstand:
E. von Hundelshausen,

LandeS-Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird »ur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Wiesbaden , 1. Juli 1897.
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung.
Mangold.

Nichtamtliche Anzeigen.

Kittjjadtkl Mrilktlltt.
Heute Dounerftag , de» 8 . Juli er. :

CONCERT.
(Ausgeführt von der Hofmann'schrn Kapelle.)

Anfang 7 Uhr. Eintritt frei
Zum Besuche ladet freundlichst ein

j 4057  G . Scheller , Restaurateur, - g
k « Uf V V V *4 » %> VI T T V V V V T V T

>
Z
>

rs Bürger-
Schützenhalle

(Unter den Eichen)
empfiehlt9

= Siittagstisch za 60 Pf .u. 1M.,Abendplatte, 3
sowie reichhaltige Speisekarte . C»

sCafe, Thee, Chocolade, helle Export- =
itund dunkle Culmbacher Berliners'Biere,
~ Weissbier,Liqueure etc
« Je 5 Minuten von der Endstation der elec- -ri
cs trischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf - 3
§ strassenbahn (Beausite) entfernt , wunderschön V

CO im Walde gelegen . 1456 A

„® Telephon 550 . E . Bitter.

(
<
c
(
c
c

Brauerei
Zorn Taunus,

Biebrich a. Rh.
Heute Donnerstag, den8. Juli ds. Js,

Abends von 8 —11 Uhr:

GHMMrumlt
ausgeführt von der ganzen Capelle der Kgl . Unter¬
offizierschule unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten

Herrn Scholz.
Eintritt frei ! Hochachtend

534b H . Diefenbach.

Restaurant Germania
Saalbau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 6 : 0 Personen .)
Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬

badener Brauerei -Gesellschaft , prima Weine, sclbstgekeltcrtcn
Apfelwein, Thee, Kaffee, warme und kalte Sveisen zu jeder Tageszeit.

Es ladet ergebenst ein Der Besitzer : H. Schreiner.

Burg-Ruine Sonnenberg.
Morgen Donnerstag , den 8 . In « , von Abend » 7 Uhr an:

Großes

MMr -Cmnt
ausgeführt

von der ganzen « spelle de« 117.  Jnf . -Regt » an» « gl » ,
unter persönlicher Leitung de» Herrn « apellmeister, Fischer.

SriE« jfltrtintk«I» tcinl. KtltiWg.
Für gute Speisen und Getränk » »ft besten» gesorift. Biee

direct vom Faß . Entree frei . 467»
GS ladet höflichst ein_ 1*. X Kant « , Restaurateur.

Zu dem am 8 . August d. Zf. hier
stattfindenden Gauturnfeste de» Turn¬
gaurs Wiesbaden find für Schau » u« d
Verkaufsbude « rc. (Glückshäfen aus¬

geschlossen) Plätze abzugebe » und wolle» sich In¬
teressenten bis spätestens IS . Juli l . I . an Herrn
Lehrer Schmidt,  Vorsitzenden der Bau- und Platz-
Commission für das Gau-Turnfest wenden, von wo aus
auch die näheren Bedingungen zu erhalten sind.

Wiesbaden, den 7. Juli 1897. 4338
Namens der Bau - und Platz -Commission:

Ar en s , Schri ftführer.  _—lim ■ i ■■». III ■ ' . . ... ^ .72?>̂ ^ l' '"7MWS»MS!MW»«M>»W- »»EaWWWaa

Klmpp -Vmm.
Nächsten Montag , de« 12 . d. Mts ., Abends

«Vr Uhr , findet im Vereinslokal Dotzheimerstraste
Nr . 24 ei«

Vortrag
des Herrn

Fremersdorf aus Mainz
Wassersucht ^

Eintritt für Nichtmitglieder 20 Pfg.
4341 Der Borstaud.

Mobiliar-
Nkrßki- kr««z.

Im Aufträge des gerichtlich dastetUeu Eoneurs-
verwalters versteigere ich

nächste,» Freitag, den 9 Jnli e.,
Bormittags Sv. Uhr

anfangend, im Saalbau

„Zu den drei Kaiser»",
Stiftstratze 1,

nachverzeichnete, zur EoucnrSmaffe de » J . Emmerloh
gehörige Gegenstände, al« :

I Nustb . Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus zwei
sollst, franz . Betten , Spiegelschrank, Waschtoilette und zwei
Nachttischen, 1 Kameeltaschen-Garnitur , best, aus Sopha und
4 Sesseln, 1 Nußb . Bertikow, 1 »o. Spiegel mit Trümeaux,
33 Flaschen Champagner , worunter Bürgest Grün , Kupfer-
berg Gold rc., 13 Fl . Weiß- und Rothwein , 36/10 Cigarren,

owie hieran anschlietzend « . Nachmittags « ' /, Uhr
olgcnde, mir wegen Um - und Wegzüge » rc . zm Beräußerung

übergebene Mobiliar -Gegenstände, al» :
8 vollständige Betten, Kameeltaschen- und ander« Sophas,
Ottomanen , Kleiderschränke. Wasch- und andere Kommoden,
Wasch- und Nachttische, Nußb . Herrenschreibtisch mit Aus¬
satz, Tische und Stühle aller Art , Klüderständer , Handwch-
balter. Spiegel, Bilder , Oelgemälde , Teppiche, Vorlagen,
Gardinen , Portieren , Rollschutzwand, Kinder- und Gestnde-
bettcn. Kinderwagen, Bett - und Weißzeug, Militäreffekten,
Bücher, 3 Zithern , Bauerntisch , Etageren , Uhren, Tafel- und
andere Waagen, 1 Eymphonion -Mufikautomat (5 Psg . Gin-
wurf), 2 Küchenschränke, Küchentische und Stühle , GlaS,
Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 4389

Willi . Helfrich,
Auktionator und Taxator.

28 Grabe«stratze 28.



Theilnahme, während
seres unvergesslichen

für die überaus
, und das Geleit, welches
Theil wurde, sagen ihren

Für die vielen Beweise der innigen
der Krankheit und bei dem Tode un
nun in Gott ruhenden Verstorbenen, sowie
zahlreiche und prächtige Kranzspende u__
ihm zu seiner letzten Ruhestätte zu-
herzlichsten Dank

Wiesbaden, 6. Juli 1897.

Familie Völkner
4313

SuPPtuwürz » ist frisch ringe-
trofstn bei: %
EarlDntfch , Colomalwaarenh,

Wörtbstraße 22

Seite 4 Donnerstag

8. Juli 1897
Nr. 156.

C. A. Winter,
Kok* Friedrich - u. Schwalhaoher . tr ., gegenüber̂ . Icf- Kaseme.

Beelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Luyer c.
in deutschen , englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werfatattê ^
Solide Ausführung . 9

9 .— an
30.- ,,
1.50 ..
3 .- .
3. 1 n
1.50„
1.25 „

10 .- „

Für die viele» Beweise
herzlicher Theilnahme bei dem
uns betroffenen schweren Ver¬
luste sagm innigsten Dank

iimm det tlttatradeii Htüteihlleheneni
Jacob Liebmann.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem

uns s° schwer betrafsenen Verluste unseres nun in Gatt
ruhenden Sohnes und Bruders

Adam
sagen wir innigsten Dank, besonderen auch seinen
Kameraden und dem verehrl. Turn -Verein für
das so ehrenvolle und zahlreiche Grabgeleite.

Franenstein , 1. Juli 1897. 1591

Die trauernden Hinterbliebenen:
Mutter und Bruder.

Ansverkani
wegen

baulicher Veränderung
|*,n bedeutend herabgesetzt» Mst»

)erren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk.
Zehrock.(Hochzeits)Anzüge "
Sommer-SaccoS-Joppen »
Buckskin-Herren-Hofen "
Knaben.Buckskin-Anzüge ■
Knaben-Wasch-Anzüge "
Buckskln-Herren-Westen •
Radfahrer-Anzüge «viukaus

Günstige Gelegenheit zum T
solider und reeller Waaren zu sp

j billigen Preisen.

C.Wilh.Deuster,i
Oranienstraße 12- 13440  I

Turn-Verein. t i
Donnerstag , den 7 . J «m , AbtndS S Uhr , k

findet die_ _Banptprobe
_ SsSÄSSf

Uni« . « «»»-« - S“ “ “ *”* L7Ä »l« "nd ." I
11337 „ i —Turn -Verein.

(Gesang -Riege .)
' Mi » » . « « ' :Ä ' 3 "
' sammenkunft bei Freibier 'm V-remnoi»..

. Vollzähliges Erscheinen erwünscht. . Bischofs
1592* -

8 . Rosenau
in Hachenburg.

Nihmaaohinen , Fahr¬
räder , Landwirth-

»chaftUche Maschinen,
Haushaltungs-

Maschinen,
Schuhmacher-

Maschinen.

Theiliahlungen,Frachtfreie Ueftrunj.

■an verlanje kostenfrei
Preisliste Mo. 27.

fflWl

Badhaus zum Goldcnön ROSS,
Geldmasse 7.

Eigene Thermalquelle im Bause.
Einz Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk, D°uchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer etnschl a ^ 9

Borräthig sind die
& J? \ y  jo beliebten billigen

Krlvarnisr sür jede Haushaltung.

Das Wiesbadener^Emaillir-Werk
«fc Fischer

übernimmt di- Wi -d. - h. -W «^ " " "
N ^ N . u-EnmUi 'rung °°n ^ «straeû Töpfen̂ n^ G-z-ustanden. # glcidtioettbifl ,u -rächt-" .

Di- von nur reparirten Geschirre find für ^ ^ «̂ ^ ichneten Sammelstellen zu ersahren.
Die äußerst mäßig gestellten Pre.se sind « Friedrichs - "

I« Hausbrand Kohlen
'* /  5O °/0 Stücke 50% Nuß IH zu

Hark 19 .50
per 20 (£enitte*.

^ ln?. K(llpi»,^
Comptoir: Hellumudstrafze 33.

Bestellungen werden auch bei
kl ». RohPr

Taunusstraße 24

Herrn

angenommen.

Math Rosst , Metzgergaffe 3.
Rob . Fischer , Mau.rgaff« 18, 1 Stiege,
«arl Schlick, Kirchgaff« 49.
? : : ! 2. .

Theod. Böttgen. Friedrichstraße 7.
Willy Gräfe, Webergasse 37.
«arl Petry , H-rschgr-ben 23.
Facod Huber, Bleichstraße 12.
Adolf Heust, Westendstraße 1.
Dheod. Hendrich, Dambachthal 1.
Frau Minna Dörr Wwe ., W-'lstr. 1, P --V--o . . .x._j._ ..lcless-n aeaen ®

I Um die Ausgiebigkeitder vorhandenen Fleischbrühe a
! deutlich °u verardßern. seht man Wasser zu und e.n wenig'- --au-™™gUptnmut?e.

rru haben in Lrigi«1
Fläschchen von 35 Pf-a"«
Jul. Praatorius . KirchS^

Von IN, trt itrau MlNNN - - -
Jos . Fischer Wwe.. Wörthstraße8, Part.-W h g- o6en  bezeichneten Sammelstellen

Wir bitten, die zu « P-inrenden ' ^gen Rückgabe der Bescheinigung« '-der °bh 'Hst nach einigen v-»— - -

Wiesbadener Emaillir -Werk
I Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener . Verlags
! Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction.
I -nür !den politischen Theil und da» Feuilleton: Ehesre _
I Friedrich Hannemann:  sür den localenu. allgemeinen
‘ “ Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. I

Eämmtlich in Wiesbaden, I
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